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Statistik 2018

31.12.1956 31.12.1961 31.12.2018 Entwicklung (Zahlen in Klammern bedeuten Stand 31.12.17)
Zuzug Wegzug Geburten Sterbefälle Bestattungen Ehe-

schließ.

Güglingen 1.842 1.981 4460 (4438) 534 (537) 508 (511) 68 (57) 40 (63) 32 (33)  28 (42)

Frauenzimmern 477 454 986 (970) 3 (9)

Eibensbach 390 451 929 (913)  5 (9)

Pfaffenhofen 1.220 1.292 1.880 (1.856) 169 (140) 151 (121) 19 (18) 12 (10) 11 (16) 13 (8)

Weiler 387 387 570 (566) 36 (37) 28 (34) 1 (7) 6 (5) 8 (5)

EINWOHNERBEWEGUNG

Gemeinde Gemeinde-
rats-
Sitzungen

ausgest. 
Kinder-
reisepässe

ausgest. 
vorl. 
Personal-
ausweise

ausgest. 
Personal-
ausweise

ausgest. 
vorläuf. 
Reisepässe

ausgest. 
Reisepässe

Fischerei
-scheine

Gewerbe-
anmeldung

Gewerbe-
abmeldung

Güglingen  17 (18)  74 (80)  17 (31)  490 (476)  7 (5)  243 (239)  8 (12)  82 (58)  43 (55)

Pfaffenhofen 12 (12) 33 (32) 7 (15) 185 (140) 0 (1) 73 (48) 7 (11) 18 (32) 24 (16)

VERSCHIEDENES

 BAUVORHABEN
 Im vergangenen Jahr wurden zur Genehmigung eingereicht (Zahlen des Vorjahres stehen in Klammern):

Güglingen: 43 (58) Bauvorhaben; davon 36 (53) Baugenehmigungen, 7 (5) Kenntnisgabe- verfahren, 0 (0) Bauvoranfragen  mit einem Volu-
men von 9.121.000,00 € (16.658.000,00 €),16 (26) Ein- / Zweifamilienhäuser, 0 (3) Mehrfamilienhäuser, 10 (8) Gebäudean-, 
-um- und -ausbauten, 5 (8) Garagen/Carports, 6 (2) Nutzungsänderungen, 1 (0) Erdauffüllungen, 2 (7) Gewerbeobjekte, 1 (0) Abbruch, 2 (4) 
Sonstiges.

Frauenzimmern:  13 (6) Bauvorhaben; davon 10 (6) Baugenehmigungen, 0 (0) Kenntnisgabe- verfahren, 3 (0) Bauvoranfragen  mit einem 
Volumen von 2.026.000,00 € (152.500,00 €), 2 (0) Ein- / Zweifamilienhäuser, 0 (0) Mehrfamilienhäuser, 2 (1) Gebäudean-, 
-um- und -ausbauten, 1 (2) Garagen/Carports, 2 (0) Nutzungsänderungen, 2 (2) Erdauffüllungen, 3 (0) Gewerbeobjekte, 0 (1) Abbruch, 1 (0) 
Sonstiges.

Eibensbach: 11 (13) Bauvorhaben; davon 8 (9) Baugenehmigungen, 3 (3) Kenntnisgabe- verfahren, 0 (1) Bauvoranfragen  mit einem Volumen 
von 5.172.000,00 € (1.296.000,00 €), 3 (5) Ein- / Zweifamilienhäuser, 1 (0) Mehrfamilienhäuser, 1 (0) Gebäudean-, -um- und -ausbauten, 3 (1) 
Garagen / Carports, 0 (2) Nutzungsänderungen, 0 (0) Erdauffüllungen, 2 (1) Gewerbeobjekte, 0 (1) Abbruch, 1 (3) Sonstiges.

Pfaffenhofen: 17 (11) Bauvorhaben, davon 15 (10) Baugenehmigungen, 2 (1) Kenntnisgabe-verfahren und 0 (0) Bauvoranfragen: 4 (0) Ein- 
und Mehrfamilienhäuser (teilweise mit Garagen), 1 (1) Wohn- und Geschäftshaus, 5 (3) Garagen/Carports, 7 (7) Sonstiges

Weiler: 5 (4) Bauvorhaben, davon 5 (3) Baugenehmigungen und 0 (1) Bauvoranfragen: 2 (2) Ein- und Mehrfamilienhaus, 1 (0) Garagen/Car-
ports, 2 (2) Sonstiges.
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Es feiern Geburtstag
Güglingen:
Am 16. Januar 2019; Hermann Käs, Stock-
heimer Str. 19, den 75.
Allen Jubilaren, ob genannt oder ungenannt, 
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
ihnen Gesundheit und alles Gute.

Apothekendienst
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Not-
dienst wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an 
allen Tagen der Woche festgelegt.
Freitag, 11. Januar
Stadt-Apotheke im medizentrum Brackenheim, 
Austr. 30, Tel.: 07135/6530
Samstag, 12. Januar
Apotheke Müller, Nordheim, 
Obere Gasse 2, Tel.: 07133/9011855
Sonntag, 13. Januar
Hölderlin-Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 26, Tel.: 07133/4990
Montag, 14. Januar
Rats-Apotheke, Brackenheim, 
Marktstraße 4, Tel.: 07135/7179010
Dienstag, 15. Januar
Theodor-Heuss-Apotheke, Brackenheim, 
Georg-Kohl-Straße 21, Tel.: 07135/4307
Mittwoch, 16. Januar
Rosen-Apotheke Talheim,
Rathausplatz 34, Tel.: 07133/98620 
Donnerstag, 17. Januar 
Neckar-Apotheke, Lauffen, 
Körnerstr. 5, Tel.: 07133/960197

Ärztlicher Notfalldienst in 
Brackenheim
Notfallpraxis Brackenheim im Krankenhaus, 
Wendelstraße 11, 
Direktwahl Brackenheim: 07135/9360821
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116 117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertags von 8:00 bis 
22:00 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116 117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedrohli-
chen Fällen.

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 12./13. Januar
TA Brlecic, Heilbronn�  07131/644302
TÄ Müller, Weinsberg�  07134/6276
TA Juppe, Angelbachtal�  07265/7910

Die Standesämter melden:
Güglingen:
Geburten:
Am 2. Dezember 2018 in Sinsheim; Sena Sel, 
Tochter von Yusuf und Mahmure Sel, Güglingen, 
Stockheimer Straße 2
Am 12. Dezember 2018 in Bietigheim-Bissingen; 
Nick Hafendörfer, Sohn von Hendrik und Lisa Ha-
fendörfer, Güglingen, Mozartstraße 1
Eheschließung:
Am 22. Dezember 2018 in Güglingen: Uwe Ernst 
Robert Zimmermann und Anita Zimmermann 
geb. Kuder, Güglingen, Orchideenweg 25
Sterbefall:
Am 24. Dezember 2018 in Bietigheim-Bissingen; 
Karoline Rosine Stuber, geb. Heidinger, zuletzt 
wohnhaft: Güglinger Straße 16, Eibensbach
Pfaffenhofen:
Eheschließung:
Am 14.12.2018 in Maulbronn; Stefan Alexan-
der Ehmann, Ziegelstr. 16, Pfaffenhofen und 
Michelle Jane Ehmann, geb. Clarke, Vereinigtes 
Königreich Großbritannien und Nordirland

Diatreff am kommenden 
Mittwoch in der 
„Herzogskelter“ in Güglingen
Beim nächsten Diatreff in der „Herzogskel-
ter“ am Mittwoch, 16. Januar 2019, 16.00 
Uhr zeigt Horst Schuster aus Zaberfeld zwei 
Filme seiner Reise „8.500 km mit dem Bus 
durch Skandinavien“
Die Besucher erwarten schöne Aufnahmen, 
interessante Erläuterungen und nette Gesprä-
che. Die Bewirtung übernehmen wieder in be-
währter Weise die ZabergäuNarren Güglingen. 
Herzliche Einladung!
Weitere Diatreff-Termine:
20. Februar 2019
Christa Wagenhals, Güglingen: „New York, die 
Stadt, die niemals schläft“
13. März 2019
Robert Müller, Güglingen: „Nationalparks im 
Westen der USA“

Zabergäunarren Güglingen
Herzliche Einladung zur 23. Seniorensitzung 
am Sonntag, 17. Februar 2019 in der „Her-
zogskelter“ Güglingen
Motto der Kampagne 2018/2019: 
„Ob Schule, Abi oder Studium, bei der ZNG 
da lacht man sich krumm“
Die Faschingsgesellschaft ZabergäuNarren 
Güglingen und die Stadt Güglingen laden recht 
herzlich alle Seniorenkreise, Altenclubs und 
„Ruheständler“ des Zabergäus zur Seniorensit-
zung in die „Herzogskelter“ ein.
Saalöffnung: 14.00 Uhr
Ab 15.01 Uhr wird mit einem bunten Fa-
schingsprogramm unterhalten.
Es wirken mit: Tanzgarden, es gibt Showtänze 
wie „Grease“ und „Die Schöne und das Biest“, 
musikalische Einlagen und einige Überra-
schungen, die nicht verraten werden.
Für Getränke und eine kleine Speisekarte sorgt 
der Verein.
Schirmherr dieser Veranstaltung ist wieder 
Herr Pfarrer i. R. F. Schwandt.
Der Eintritt ist frei.
Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie – 
gerne kostümiert – für ein paar frohe Stunden 
in die „Herzogskelter“.

Landesfamilienpass
Gutscheinkarten für 2019 liegen vor
Für Familien mit drei Kindern und Alleinerzie-
hungsberechtigte mit Kindern gibt es seit Jah-
ren den Landesfamilienpass, der zum kosten-
losen Besuch von landeseigenen Einrichtungen 
ausgestellt wird.
Jetzt kann man sich wieder diese Gutscheine 
für das Jahr 2019 auf den Rathäusern abholen.
Wie im Vorjahr kann der berechtigte Personen-
kreis mit der Gutscheinkarte verschiedene lan-
deseigene sowie nicht staatliche Einrichtungen 
unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten Ein-
tritt, besuchen.
Wer bereits einen Landesfamilienpass besitzt, 

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden

Impressum:
Herausgeber der „Rundschau Mittleres Zabergäu“ Stadt 
Güglingen/Gemeinde Pfaffenhofen und WALTER Medien 
GmbH, Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, 
Tel. (07135) 104 - 200. Verantwortlich für den Inhalt, mit 
Ausnahme des Anzeigenteils Bürgermeister Ulrich Heck-
mann, Güglingen bzw. Bürgermeister Dieter Böhringer, Pfaf-
fenhofen bzw. die Vertreter im Amt. Für den Anzeigenteil: 
WALTER Medien GmbH, Brackenheim. Bezugspreis jährlich 
EUR 32,99. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultra 
SQUARE silk (dieses umweltfreundliche Papier wird aus 
100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC® (FSC®  
C002010), EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).

Termine
Freitag, 11. Januar

Freiwillige Feuerwehr Güglingen – Hauptversammlung
Samstag, 12. Januar 

TSV Güglingen – Winterfeier, Herzogskelter
TSV Güglingen – Christbaumaktion

Ev. Kirchengemeinde Frauenzimmern-Eibensbach – 
Christbaumsammlung in Frauenzimmern

Freiwillige Feuerwehr Zaberfeld – Hauptversammlung Abteilung 1
CVJM Zaberfeld – Christbaumsammlung in Zaberfeld und Leonbronn

Sonntag, 13. Januar
Stadt Güglingen – Neujahrsempfang Herzogskelter

Schwäbischer Albverein Zaberfeld – Halbtageswanderung, Jahreseröffnungswanderung
Dienstag, 15. Januar 

LandFrauenverein Güglingen – Neujahrsbegrüßung mit Bildern
Mittwoch, 16. Januar 

Stadt Güglingen – Diatreff in der Herzogskelter
LandFrauenverein Ochsenburg – „Das erlaube ich mir …“ - 

Die Geschichte der Frauen in den letzten 70 Jahren
Freitag, 18. Januar 

Herzogskelter Güglingen – Konzert „Quadro Nuevo“
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bekommt die Gutscheinkarten für das Jahr 
2019 ohne neuen Antrag. Für diejenigen, die 
erstmals einen Landesfamilienpass erhalten, 
können entsprechende Anträge auf den Bür-
germeisterämtern gestellt werden.
Einen Landesfamilienpass können erhalten: 
• �Familien mit mindestens drei kindergeldbe-

rechtigten Kindern, die mit ihren Eltern in 
häuslicher Gemeinschaft leben;

• �Familien mit nur einem Elternteil, die mit 
mindestens einem kindergeldberechtigten 
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

• �Familien die mit einem kindergeldberechtig-
ten schwer behinderten Kind (Grad der Be-
hinderung von mindestens 50) in häuslicher 
Gemeinschaft leben;

• �Familien, die Hartz IV- oder kindergeldzu-
schlagsberechtigt sind, die mit einem oder 
zwei kindergeldberechtigten Kindern in 
häuslicher Gemeinschaft leben.

• �Familien die Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz erhalten und mit 
mindestens einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Passinhaber werden darauf hingewiesen, dass 
die Gutscheinkarten auf den Bürgermeisteräm-
tern in Güglingen, Zimmer 5/6 und Pfaffen-
hofen, Zimmer 1 abgeholt werden können.

Grundsteuer – 
Eigentumswechsel
Die Stadt Güglingen und die Gemeinde Pfaf-
fenhofen erheben für die in ihrem Gebiet lie-
genden Grundstücke eine Grundsteuer nach 
dem Grundsteuergesetz.
Grundlage für die Berechnung der Grundsteuer 
sind die vom Finanzamt im Einheitswert- und 
Grundsteuermessbescheid festgesetzten Beträ-
ge. Diese Bescheide des Finanzamtes bleiben so 
lange rechtskräftig, bis ein neuer Einheitswert-
bescheid vorliegt.
Wird ein Grundstück im Laufe eines Jahres 
veräußert, so erfolgt eine Zurechnungsfort-
schreibung durch das Finanzamt. Diese wird 
jeweils am 1. Januar des auf den Vertrag 
und die Übergabe folgenden Kalenderjahres 
durchgeführt. Der bisherige Eigentümer ist 
so lange zur Zahlung der Grundsteuer an die 
Gemeinde verpflichtet, bis der neue Steuer-
messbescheid des Finanzamtes vorliegt.
Andere, im Vertrag getroffene Vereinbarungen, 
haben nur privatrechtliche Bedeutung für die 
Verrechnung der Grundsteuer zwischen dem 
bisherigen und dem neuen Eigentümer. Sie 
berühren die Zahlungspflicht (Steuerschuld) 
gegenüber der Gemeinde nicht. Dies bedeutet, 
dass Sie mit dem Käufer die Grundsteuer pri-
vat verrechnen müssen, wenn im Kaufvertrag 
nichts anderes vereinbart wurde.
Sobald der neue Steuermessbescheid des Finanz-
amtes dem neuen Eigentümer vorliegt, wird die 
Grundsteuer dem Erwerber ab dem Fortschrei-
bungszeitpunkt nachgerechnet und der Verkäu-
fer erhält eine entsprechende Erstattung.
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte in 
Güglingen an:
Frau Mann, Rathaus Güglingen, Zimmer 104, 
Tel. 108-58 oder per E-Mail an heidi.mann@
gueglingen.de
Für Pfaffenhofen:
Frau Matschkowiak, Rathaus Pfaffenhofen, Zim-
mer 1, Tel. 07046/962022 oder per E-Mail an 
esther.matschkowiak@pfaffenhofen-wuertt.de

Mikrozensus 2019 befasst 
sich vertieft mit Fragen zur 
Krankenversicherung
Interviewer befragen rund 51.000 Haushalte 
in Baden-Württemberg
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, 
Dr. Carmina Brenner, informiert die Presse, dass 
der Mikrozensus 2019 beginnt. Über das ganze 
Jahr 2019 werden dazu in über 900 Gemeinden 
rund 51.000 Haushalte in Baden-Württemberg 
von Interviewern des Statistischen Landesam-
tes befragt.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftli-
chen und sozialen Lage der Bevölkerung wer-
den 2019 vertieft Fragen zur Krankenversiche-
rung erhoben. Die Ergebnisse des Mikrozensus 
sind für die Planung in Politik und Verwaltung 
von großer Bedeutung, stellt Frau Dr. Brenner 
fest. Sie bittet die ausgewählten Haushalte um 
ihre Mitwirkung.
Was ist der Mikrozensus? 
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushalts-
befragung, mit der seit 1957 wichtige Daten 
über die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Bevölkerung ermittelt werden. Die Ergebnisse 
dienen als Grundlage für politische, wirtschaft-
liche und soziale Entscheidungen in Bund und 
Ländern, stehen aber auch der Wissenschaft, 
der Presse und den interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mi-
krozensus werden kontinuierlich über das ge-
samte Jahr verteilt von Erhebungsbeauftragten 
erhoben. Knapp 1.000 Haushalte werden pro 
Woche in Baden-Württemberg befragt.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
In einem mathematischen Zufallsverfahren 
werden zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile 
gezogen. Erhebungsbeauftragte ermitteln vor 
Ort, welche Haushalte in den ausgewählten 
Gebäuden wohnen und kündigen sich bei die-
sen mit einem handschriftlich ergänzten An-
kündigungsschreiben mit Terminvorschlag an. 
Für die ausgewählten Haushalte besteht Aus-
kunftspflicht. Sie werden innerhalb von fünf 
aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal 
im Rahmen des Mikrozensus befragt.
Wie läuft die Befragung ab? 
Erhebungsbeauftragte des Statistischen Lan-
desamtes Baden-Württemberg suchen die 
Haushalte zum vorgeschlagenen Termin auf 
und bitten sie um die Auskünfte. Die Erhe-
bungsbeauftragten erfassen die Antworten mit 
einem Laptop. Sie weisen sich mittels eines 
Interviewer-Ausweises als Beauftragte des 
Statistischen Landesamtes Baden-Württem-
berg aus. Die Auskünfte können für alle Haus-
haltsmitglieder von einer volljährigen Person 
erteilt werden.
Die Durchführung der Befragung mit unse-
ren Erhebungsbeauftragten ist für die Haus-
halte die einfachste und zeitsparendste Form 
der Auskunftserteilung. Alternativ besteht die 
Möglichkeit, den Fragebogen in Papierform 
selbst auszufüllen. Alle erhobenen Einzelan-
gaben unterliegen der Geheimhaltung und 
dem Datenschutz und werden weder an Dritte 
weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Ein-
gang und Prüfung der Daten im Statistischen 
Landesamt werden diese anonymisiert und zu 
aggregierten Landes- und Regionalergebnissen 
weiterverarbeitet.
Weitere Informationen zum Mikrozensus:
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikrozensus

Kontakt:
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, pressestelle@
stala.bwl.de
Fachliche Rückfragen: Tel. 0711/641-2513 oder 
-2523, mikrozensus@stala.bwl.de

Die Handwerkskammer 
informiert
Workshop für Existenzgründer
Termine im Januar 2019
Wie erstellen Existenzgründer und Betriebs-
übernehmer ein überzeugendes Unterneh-
menskonzept? Diese Frage beantworten die 
Unternehmensberater der Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken beim Gründer-Workshop. 
Jeder Teilnehmer erhält Seminarunterlagen 
sowie ein Teilnahmezertifikat. Der Workshop 
ist kostenlos.
Nächste Termine
Dienstag, 15. Januar 2019 in Heilbronn
Dienstag, 22. Januar 2019 in Schwäbisch Hall
Anmeldung
Eine Anmeldung ist erforderlich. Nähere In-
formationen gibt es bei Beate Hönnige (Heil-
bronn), Telefon 07131/791-171, Andreas 
Weinreich (Schwäbisch Hall), Telefon 0791/ 
97107-12, von der Handwerkskammer Heil-
bronn-Franken und unter www.hwk-heilbronn.
de/termine

Die AOK informiert
AOK Heilbronn-Franken steigert Versicher-
tenzahl
Beitragssatz der Gesundheitskasse sinkt um 
0,1 Prozent
Die AOK Heilbronn-Franken hat auch 2018 
ihren Wachstumskurs fortgesetzt. Die Zahl der 
Versicherten erhöhte sich von knapp 420.000 
auf rund 431.000. Der Zuwachs von insgesamt 
gut 11.000 neuen Kunden in Heilbronn-Franken 
entspricht einem Plus von rund 2,7 Prozent. 
5.877 entfielen dabei auf den Stadt- und Land-
kreis Heilbronn, 1.433 auf den Hohenlohekreis.
„Wir sind dankbar dafür, dass sich so viele 
Menschen für uns entscheiden. Wir werden 
unseren Einsatz für eine gute gesundheitli-
che Versorgung und einen exzellenten Service 
weiter ausbauen“, bekräftigt Geschäftsführerin 
Michaela Lierheimer. Mit 17 Kundencentern 
verfügt die AOK über das dichteste Netz an 
Standorten in der gesamten Region.
Kunden der AOK dürfen sich zum 1. Januar 
2019 außerdem über einen niedrigeren Bei-
tragssatz freuen. Der Verwaltungsrat senkte 
diesen um 0,1 Prozent auf 15,5 Prozent. „Zu-
sammen mit der wieder eingeführten pari-
tätischen Finanzierung der Beiträge durch 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber ist dies eine er-
hebliche finanzielle Entlastung“, unterstreicht 
die Vorsitzende des Bezirksrats der AOK Heil-
bronn-Franken, Marianne Kugler-Wendt. Auch 
2019 werde man alle Gestaltungsspielräume 
nutzen, um die Versorgung nochmals zu ver-
bessern. „Versicherte der AOK Baden-Würt-
temberg mit Pflegegrad 1 werden künftig für 
zwölf Wochen Anspruch auf Grundpflege und 
hauswirtschaftliche Versorgung haben – eine 
weitere Leistung, die keine andere gesetzliche 
Krankenkasse in Deutschland bietet“, so die 
Bezirksratsvorsitzende.
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Mitteilungen des Landratsamts
Sperrmüll braucht Ordnung
Wertstoffe im Sperrmüll können nur dann wie-
derverwertet werden, wenn Folgendes beach-
tet wird:
- Bereits bei der Anmeldung ist es wichtig an-
zugeben, welche Art von Sperrmüll abzuholen 
ist. Es gibt drei Materialgruppen: Sperrmüll 
(Einrichtungsgegenstände), Elektro-/Elektro-
nikschrott und Altmetalle.
- Da diese Gruppen von unterschiedlichen 
Fahrzeugen abgeholt werden, müssen sie ent-
sprechend geordnet bereitgestellt werden. Das 
Abfuhrunternehmen kann während des Ein-
sammelns nicht jeden Sperrmüll auf die ein-
zelnen Stoffe durchsuchen und sortieren.
- Elektronikschrott darf deshalb nicht in 
Schubladen oder Schränken versteckt sein, 
ebenso sollten Dunstabzugshauben aus den 
Hängeschränken und Herdplatten aus den Ein-
bauküchen ausgebaut werden.
Informationsveranstaltung für Vereine zur 
Kinderschutz-Vereinbarung nach §72b SGB 
VIII
Vereine, Verbände und Einrichtungen müssen 
dafür sorgen, dass in ihrem Verantwortungsbe-
reich keine Personen in der Jugendarbeit tätig 
sind oder eingestellt werden, die bestimmte 
Straftaten begangen haben und dafür rechts-
kräftig verurteilt wurden. Diesem Ziel dient 
der Abschluss von Vereinbarungen zwischen 
dem Verein, Verband oder der Einrichtung, die 
Ehrenamtliche in der Jugendarbeit einsetzt, 
und dem Jugendamt. Darüber hinaus hilft die 
gesetzliche Vorgabe, innerhalb der eigenen 
Strukturen mehr Handlungssicherheit und 
Transparenz für die Akteure der Jugendarbeit 
zu gewährleisten. Das Angebot richtet sich 
an Vereine und Organisationen der Jugend-
arbeit, die ihren Sitz im Landkreis Heilbronn 
haben, und findet am 29.01.2019 um 18 Uhr 
im Stadt- und Kreisjugendring Heilbronn e. V., 
Schützenstr. 16, Heilbronn statt. Anmeldungen 
bis zum 22.01.2019 bei der Kreisjugendpflege 
des Landratsamtes Heilbronn (Anja.Fuchs@
landratsamt-heilbronn.de). Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte bei der Kreis-
jugendpflege (Tel.: 07131/994-459) oder auf 
der Internetseite des Landkreises unter www.
landkreis-heilbronn.de unter dem Suchbegriff 
„Kinderschutz im Ehrenamt“.

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

Infoveranstaltung für Direktvermarkter – 
GenussScheune Cleebronn
Der Naturpark Stromberg-Heuchelberg lädt ein 
zu einer Infoveranstaltung für Direktvermarkter 
aus den Naturparkgemeinden am Mittwoch,  
6. Februar, 16.30 Uhr. Tagungsort: Weingärtner 
Cleebronn Güglingen eG, Ranspacher Straße 
1, 74389 Cleebronn. Thema ist die geplan-
te Einrichtung einer GenussScheune in den 
Räumlichkeiten der Alten Kelter in Cleebronn 
als weiteres Standbein der Regionalvermark-
tungsaktivitäten des Naturparks neben Na-
turparkmärkten, Brunch auf dem Bauernhof, 
Naturparkwirten und der bereits etablierten 
GenussScheune Diefenbach. Bei der Genuss-
Scheune handelt es sich um eine Marktscheu-
ne, in der Direktvermarkter im Zeitraum April 

bis Oktober einmal monatlich (freitags, 16 
– 20 Uhr) Produkte aus dem Naturpark an-
bieten. Den Besuchern bietet sich damit die 
Gelegenheit, beim Wochenendeinkauf mit be-
sonderem Ambiente die Vielfalt und Qualität 
regionaler Lebensmittel kennenzulernen. Zu-
gleich soll die GenussScheune zur Erhaltung 
unserer attraktiven und ökologisch wertvollen 
Naturparklandschaft beitragen, indem sie die 
regionalen Erzeuger unterstützt, die für die 
Pflege der Kulturlandschaft sorgen. Das Motto 
lautet entsprechend „Landschaftspflege mit 
dem Einkaufskorb“. Zur Infoveranstaltung sind 
interessierte Betriebe eingeladen, die gerne an 
einem oder mehreren Terminen an der Genuss-
Scheune teilnehmen wollen. Wichtigstes Kri-
terium für die Teilnahme ist die Regionalität, 
die Herkunft der verkauften Produkte aus dem 
Naturpark.
Bei der Infoveranstaltung sollen die organisa-
torischen Rahmenbedingungen sowie die Kri-
terien für eine Teilnahme vorgestellt werden. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine formelle 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Aus organisa-
torischen Gründen wäre es jedoch wünschens-
wert, die Teilnahme an der Veranstaltung vorab 
formlos der Naturparkgeschäftsstelle mitzutei-
len (E-Mail mail@naturpark-stromberg-heu-
chelberg.de, Tel. 07046/884815).
Erlebnisführungen der Naturparkführer
„Bäume, Pflanzen und Pilze im Winterwald“
Zaberfeld, Naturparkzentrum an der Ehmets-
klinge
Samstag, 26. Januar, 14:00 – 16:30 Uhr.
Die Faszination eines scheinbar schlafenden 
Biotops während der Winterzeit. Abschluss mit 
Gebäck, Glühwein und Punsch, festes Schuh-
werk ist erforderlich. Kostenbeitrag p. P. 9 €, 
Kinder ab 8 Jahre 4 €. Veranstalter, Anmeldung 
und Info: Naturparkführerin Ilse Schopper, 
Telefon 07046/4073176 oder 0152/4073176, 
i.r.schopper@gmx.de
„Bauernhof-Jahreskurse für Kinder“
Mit den Jahreskursen wird Kindern ab 4 Jahren 
ein bewusstes Miterleben des Jahreskreislaufes 
auf dem Bauernhof und in der Natur ermög-
licht. Mit allen Sinnen erleben die kleinen Teil-
nehmer/Innen das Wachsen und Gedeihen, das 
Ernten und Vergehen auf den Feldern, im Wald 
und auf den Wiesen. Durch die Versorgung und 
den Umgang mit den Tieren lernen die Kinder, 
Verantwortungsbewusstsein gegenüber ande-
ren Lebewesen zu übernehmen. Gleichzeitig 
wird das Selbstwertgefühl gestärkt. Bei ver-
schiedenen Aktionen bekommen die Kinder 
Einblicke in typische Bauernhofarbeiten wie 
Füttern und Traktor fahren, aber auch Basteln, 
Kochen auf dem Feuer, Backen im Holzback-
ofen und vieles mehr. Der Jahreskurs findet 
einmal monatlich von Februar bis November 
statt. Damit die Kinder so intensiv wie möglich 
den Jahreskurs erleben können, wird in Klein-
gruppen von 10 – 12 Kindern gearbeitet.
Die Kursgebühren betragen 120 Euro im Jahr 
pro Kind.
Veranstalter, Anmeldung und Info: Naturpark-
führerin Angelika Hering, Tel. 07046/7741, 
www.zaberwolke.de

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Neckar-Zaber-Tourismus auf Messetour 
Mit dem „Tag der Reise“ sind wir am 5./6. Ja-
nuar bei Müller Reisen in Massenbachhausen 
in die Messesaison gestartet. Weiter geht‘s 
dann schon am kommenden Wochenende 
mit der CMT in Stuttgart, wo wir vom 12. bis  
20. Januar die Region am Gemeinschaftsstand 
der TG HeilbronnerLand präsentieren. 
Kehren Sie von Ihrer Messe-Weltreise nach 
Hause an den Stand des Neckar-Zaber-Touris-
mus e. V. in Halle 6 und trinken Sie ein Glas 
Wein mit uns. Wann welcher Weinbaubetrieb 
mit am Stand ist, erfahren Sie auf unserer 
Internetseite.

Das Ehepaar Rave aus Ludwigsburg holt sich bei 
Ute Frank Ideen für einen Ausflug ins Zabergäu

Aktuelle Führungstermine
Freitag, 25. Januar – Schaurige Weinnacht: 
Kriminell geht‘s im Weinberg zu
Geführte Weinwanderung mit der Wein- 
ErlebnisFührerin Rose Steinke zwischen Hörnle 
und Seeberg mit 3er-Rotweinprobe, schau-
rigen Geschichten und Handvesper. Wetter-
entsprechende Kleidung, stabiles Schuhwerk 
und etwas Mut sollten Sie im Gepäck haben. 
Treffpunkt 18.30 Uhr am Mönchsbergsee,  
16 Euro pro Person, Mindestteilnehmerzahl:  
6 Personen. Anmeldung 0172/6224370 oder 
rose-steinke@t-online.de.
Freitag, 1. Februar 2019 – Neujahrsemp-
fang der Weinbruderschaft St. Vincenz zu 
Brackenheim
Geboten wird ein buntes und informatives 
Abendprogramm. Zur Verkostung stehen aus-
gewählte Weine des Zabergäus und angren-
zender Weinbaugebiete an. Besonders freuen 
können sich die Gäste auf die exklusive Vor-
stellung besonderer Weine aus dem Hause 
des Herzogs von Württemberg. Auch für das 
leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. 
Beginn 19 Uhr, JupiterWeinkeller Hausen.  
45 Euro pro Person (Mitglieder ermäßigt). 
Karten ausschließlich im Vorverkauf beim 
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Tel. 07135/ 
933525.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner 
Straße 36, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/ 
933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. ÖZ: Mo., 9 – 
13 Uhr, Di. – Fr., 9 – 18 Uhr.

Konzentrieren Sie sich bei Ihrer Berichterstattung 
auf das Wesentlichste. Wiederholungen und „blumige“ 

Ausschmückungen in Textpassagen sollten vermieden werden.
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bilen Kinos allgemein, haben die Güglinger 
gut dagegen gehalten, freut er sich. Auch der 
Getränkeausschank im Foyer, den ein paar Ju-
gendliche organisierten, wurde gut angenom-
men, sodass man auch in Zukunft Getränke 
anbieten möchte.
Der 30. Dezember war auch für die Stadt ein 
toller Ansporn dafür, an den Kinoterminen in 
jedem Fall festzuhalten, auch wenn man bei 
geringen Besucherzahlen drauflegen muss.
Im nächsten Jahr stehen daher wieder sechs 
Sonntagstermine und zwei Open-Air-Kino- 
Tage fest.
Zudem sind Sonderveranstaltungen in Koope-
ration mit der Schulsozialarbeit geplant. Eine 
Arbeitsgruppe zu diesem Thema hat sich beim 
Jugendhearing im Oktober gefunden. 
Folgende Termine kann man sich also schon 
vormerken:
3. Februar, 31. März, 19. Mai, 8. und 9. August 
(Open Air), 15. September, 27. Oktober und  
29. Dezember.
Um auf die Termine aufmerksam zu machen, 
werden jeweils eine Woche zuvor Banner im 
Güglinger Kreisverkehr und an der Kleingarta-
cher Straße aufgehängt.

Die Blutspenderehrennadel in Gold für 
10-maliges Blutspenden haben erhalten:
Stefanie Büchele, Linda Deck, Petra Hermann, 
Natalie Kautz, Rainer Kreischer, und Mareike 
Rustler.
Die Blutspenderehrennadel in Gold mit gol-
denem Lorbeerkranz und eingravierter Spen-
denzahl für 25-maliges Blutspenden haben 
erhalten:
Jochen Boll, Heike Fleischmann und Udo Gräßer.

Die Blutspenderehrennadel in Gold mit gol-
denem Eichenkranz und eingravierter Spen-
denzahl für 50-maliges Blutspenden haben 
erhalten: 
Beate Griesinger und Silvia Jesser.
Die Blutspenderehrennadel in Gold mit gol-
denem Eichenkranz und eingravierter Spen-
denzahl für 75-maliges Blutspenden haben 
erhalten: 
Elke Wildt und Gerlinde Xander.

Kinotermin zwischen den 
Jahren bricht Jahresrekord des 
Mobilen Kinos

Am 30. Dezember gastierte 
das Mobile Kino zum letzten 
Mal im Jahr 2018 in der 
Herzogskelter.
Mit insgesamt 481 Besu-
chern erlebte das bisher 
eher mäßig laufende Kino-
jahr einen fulminanten Ab-
schluss. Allein den Abend-

film „Bohemian Rhapsody“ sahen knapp 250 
Zuschauer. 
Klaus Friedrich vom Mobilen Kino Esslingen ist 
begeistert, dass ihm der Güglinger Termin Ende 
Dezember den besten Umsatz des Jahres be-
schert hat.
Der Gewinn ist das eine, so Friedrich, aber 
noch viel schöner, sind die vielen glücklichen 
Gesichter, wenn die Menschen aus den Filmen 
kommen. Ein Kinobesuch ist und bleibt eben 
doch ein besonders Gemeinschaftserlebnis. 
Entgegen der schwierigen Situation des Mo-

Amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten

GÜGLINGEN

Ziel für 2019: Gemeinsam das neue Jahr mit 
Zuversicht anzugehen und positiv die Chancen 
der Herausforderungen zu nutzen, die sich uns 
bieten werden.
Eine Möglichkeit des Austausches ist der  
1. Neujahrsempfang der Stadt Güglingen am
Sonntag, 13. Januar 2019, ab 14.00 Uhr 
in der „Herzogskelter“ zu dem ich Sie sehr 
herzlich einlade.
Herr Dr. Stefan Holl – Geschäftsführer der GMA 
Ludwigsburg – spricht zum Thema: „Entwick-
lung des Handels – wie und wo kaufen wir in 
Zukunft ein?“.
Schwungvolle musikalische Umrahmung durch 
die Werkskapelle Layher.
Anschließend besteht die Möglichkeit, in un-
gezwungener Atmosphäre bei einem Glas Wein 
ins Gespräch zu kommen. Ich würde mich sehr 
freuen, Sie begrüßen zu dürfen.
Ihr

Ulrich Heckmann
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung	
Festsetzung der Grundsteuer 
für das Jahr 2019
Die Grundsteuer wird hiermit nach § 27 Abs. 3 
Grundsteuergesetz durch öffentliche Bekannt-
machung für das Jahr 2019 festgesetzt. Mit 
dieser öffentlichen Bekanntmachung treten für 
die Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 
2019 die gleiche Grundsteuer wie für das Vor-
jahr zu entrichten haben, die gleichen Rechts-
wirkungen ein, als wenn ihnen ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre. Alle Steuer-
schuldner, bei denen im laufenden Jahr 2018 
eine Änderung erfolgt ist oder eine Änderung 
zum 01.01.2019 eintreten wird, erhalten da-
gegen einen Grundsteuer-Jahresbescheid. Zu-
sätzlich wird im Amtsblatt der Stadt Güglin-
gen auf die einzelnen Vorauszahlungstermine 
rechtzeitig hingewiesen.� Stadtpflege

Traditionell steht in der letzten Sitzung des 
Jahres des Güglinger Gemeinderats nur noch 
ein Punkt auf der Tagesordnung: Die Ehrung 
der Blutspender.
Die Blutspende sei nach wie vor sehr wichtig 
und wird es auch in Zukunft bleiben, so Bür-
germeister Heckmann.
Er dankt daher allen Spendern sehr herzlich. 
Auch dem Vorsitzenden des DRK Brackenheim 
Dr. Henning Schock sprach er seinen Dank aus, 
da ohne den Ortsverein die Blutspendetermine 
im Zabergäu nicht durchzuführen wären.
Dieser war zum Ehrungstermin ebenfalls an-
wesend und nutzte die Gelegenheit, den An-
wesenden eine kurze Rückkoppelung dazu zu 
geben, was mit dem Blut geschieht, das ge-
spendet wird.

Nach wie vor seien die Blutspenden unersetz-
lich, da sich die lebenden Zellen durch nichts 
ersetzen lassen. 
Auch wenn man inzwischen weniger rote Blut-
körperchen benötigt, heißt das nicht, dass man 
weniger Spenden braucht. Z. B. brauche man 
dafür mehr sogenannte Gerinnungsteilchen, 
die ebenfalls nur aus Blutspenden gewonnen 
werden können.
Auch er bedankte sich sehr herzlich bei allen 
Spendern sowie beim TSV Güglingen, der den 
Blutspendetermin in Güglingen als Verein 
maßgeblich unterstützt.
Die Güglinger Bürger nehmen die Termine in 
Güglingen und der Umgebung gerne war, so-
dass es in der Gemeinderatssitzung vor Weih-
nachten wieder 13 zu Ehrende gab.

Blutspenderehrung

BM Heckmann, Rainer Kreischer, Jochen Boll, Petra Hermann, Beate Griesinger, Gerlinde Xander, 
Silvia Jesser, Elke Wildt und Dr. Henning Schock
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Mitmachen beim 
Landschaftspflegetag am  
2. Februar 2019
Nach dem wir im letzten Jahr beim Land-
schaftspflegetag im Gewann Hummelberg 
unter anderem eine Trockenmauer errichtet 
haben ist es nun schon wieder soweit.
Wir planen bereits unsere nächste Aktion zu-
sammen mit dem Landschaftserhaltungsver-
band für den Landkreis Heilbronn e. V. und 
mit dem NABU Güglingen. Diesmal wollen wir 
im Alten Steinbruch, im Gewann „Hinter der 
Steingrube“, in größerem Umfang Pflegemaß-
nahmen durchführen. Diese bestehen darin, 
dass wir die Felsenwand und die Wiesenstruk-
tur im Alten Steinbruch vor weiterem Zuwu-
chern befreien wollen. Dazu benötigen wir 
viele fleißige Helfer die der Natur ein echtes 
Stück Natur wieder zurückgeben wollen. Gerne 
dürfen auch Mamas und Papas mit ihren Kin-
dern zusammen die Aktion unterstützen. Eben-
so können Vereine und Schulen mit ihren Mit-
gliedern in Gruppen oder Einzelpersonen an der 
Aktion teilnehmen. In erster Linie müssen wild 
aufgegangene Bäume und Sträucher gefällt 
werden. Diese Arbeiten werden fachmännisch 
durch unseren Bauhof größtenteils im Vorfeld 
bereits durchgeführt und begleitet. Das ganze 
Busch- und Baummaterial muss aber auch aus 
dem Alten Steinbruch herausgeholt und zum 
Abtransport bereitgestellt werden, wozu wir 
die Hilfe und Unterstützung von vielen Helfern 
benötigen. Natürlich dürfen die Helfer mit be-
reitgestelltem Werkzeug weiterem Buschwerk 
zu Leibe rücken und dieses entfernen.
Wenn Sie/ihr am Samstag, den 02.02.2019 
von ca. 9:00 bis 13:00 Uhr Lust und etwas Zeit 
haben den Landschaftspflegetag zu unterstüt-
zen, wäre das eine tolle Sache.
Wie bei jedem Landschaftspflegetag gibt es als 
kleines Dankeschön für jeden fleißigen Helfer 
Getränke, ein ausreichendes Vesper und Mit-
tagsessen und gute Gespräche. Sollte das Wet-
ter besonders schlecht sein, werden wir auf der 
Homepage der Stadt Güglingen, unter www.
gueglingen.de, einen aktuellen Hinweis stellen, 
ob die Veranstaltung stattfindet oder ausfällt.
Treffpunkt:
Samstag, 2. Februar 2019, um 9:00 Uhr, beim 
Alten Steinbruch („Hinter der Steingrube“).
Ablauf:
Nach Begrüßung und Einweisung werden die 
verschiedenen Arbeitsgruppen eingeteilt.
Der Arbeitseinsatz endet gegen 13:00 Uhr mit 
einem gemeinsamen Essen vor Ort.
Geräte:
Unterstützt wird die Aktion von unserem Bau-
hof, der auch Geräte zur Verfügung stellt.
Falls vorhanden, können gerne die eigenen 
Arbeitshandschuhe, Astkneifer bzw. Astschere 
mitgebracht werden
Kleidung:
Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk 
sind erforderlich
Bitte unbedingt gute Laune und einen guten 
Appetit mitbringen.
Anmeldung und Info:
Beim Bauamt Güglingen, unter 07135/108-51 
oder per E-Mail an ute.knopp@gueglingen.de.

Jugendhearing – Es geht 
weiter!!!

Im Oktober waren alle Kinder und Jugendlichen 
unter dem Motto „Was likest du“ zum Jugend-
hearing eingeladen.
Es wurden Themen, welche sich aus der Umfra-
ge unter den Kindern und Jugendlichen im Jahr 
2017 ergeben hatten herausgenommen und 
weiter ausgearbeitet. Ein Teil dieser Themen 
soll nun in einzelnen Arbeitsgruppen nochmals 
weiter bearbeitet werden.
Hier ist wieder eure Mithilfe gefragt!
Die Arbeitsgruppen treffen sich im Januar er-
neut. Hierzu sind alle interessierten Kinder und 
Jugendlichen eingeladen. Jeder ist willkommen 
und zum Mitmachen eingeladen, auch wenn 
ihr nicht am Jugendhearing teilgenommen 
habt, könnt ihr dennoch gerne vorbeikommen.
AG Essen (Frau Hachtel)
10. Januar 2019 – 15 Uhr – JuZe
AG Mobiles Kino (Frau Pilarek/Frau Hirsch-
mann)
14. Januar, 16 Uhr Büro Schulsozialarbeit Real-
schule 
AG Spielplätze (Frau Löbe/Herr Gohm/Herr 
Reichelt)
16. Januar 2019 – 13.30 Uhr – Schulhof KKS
AG Eislaufen (Herr Schulz)
14. Januar 2019 – 15 Uhr – Büro Schulsozial-
arbeit KKS
AG Sonstiges (Frau Geltz)
11. Januar 2019 – 12.45 Uhr – JuZe

Scheckübergabe in 
Frauenzimmern

Sabine Schwarzkopf und Rudolf Rathfelder 
überreichten am Freitag im Sportheim in Frau-
enzimmern Bürgermeister Heckmann einen 
symbolischen Scheck über 3.200 €. Das Geld 
wurde mit dem Grillwurst und Glühweinver-
kauf an den Adventssamstagen in der Weih-
nachtshütte vor der Struwwelbine eingenom-
men. Seit vielen Jahren organisieren die beiden 
den Verkauf für einen guten Zweck und spen-
den jedes Jahr eine beachtenswerte Summe an 
die Stadt bzw. den Sozialfond der Stadt. 
Wie auch im letzten Jahr kommt das Geld dem 
Schwimmunterricht für die Schülerinnen und 
Schüler der Katharina-Kepler-Schule zu Gute.

Fundamt
Beim Fundamt Güglingen wurde 1 Akku von 
Husqvarna abgegeben. 
Beim Seniorennachmittag der Stadt Güglingen 
wurde eine Herren-Jacke vergessen. 
Nähere Informationen erhalten Sie im Zimmer 7.

Veranstaltungskalender für 
Senioren 

Verschiedene Organisationen wie Kirchen und 
Vereine haben sich wieder Gedanken gemacht, 
wie sie auch für Seniorinnen und Senioren ein-
malige und wiederkehrende Veranstaltungen 
gestalten können.
Dieser Kalender möchte auf das vielfältige An-
gebot aufmerksam machen.
Er ist ab sofort an folgenden Stellen erhält-
lich: Rathaus, Mediothek, Familienzentrum, 
Gemeindehäuser der ev. Kirche Güglingen und 
Frauenzimmern sowie der katholischen Kirche. 

Die Wasserzähler werden 
abgelesen
Wichtige Informationen für alle Wasserab-
nehmer
In Güglingen und in den Stadtteilen werden 
die Wasserzähler in der Zeit von 17.12.2018 
bis 18.01.2019 abgelesen.
Auf der Grundlage dieser Ablesung wird die 
Jahresrechnung 2018 erstellt und die Voraus-
zahlungen für das Jahr 2019 neu berechnet.
Die Wasser- und Abwasserrechnung 2018 wird 
voraussichtlich Ende Februar/Anfang März 
2019 zugestellt werden.
Wasserabnehmer die sich in dem oben ge-
nannten Zeitraum in Urlaub befinden bitten 
wir, die Zähler selbst abzulesen und die Stände 
telefonisch unter Tel. 108-58, per Fax unter 
der Nummer 108-57 oder per E-Mail an: heidi.
mann@gueglingen.de zu melden.
Stadtkämmerei

Trinkwasserhärte
In der Neufassung des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeit von Wasch- und Rei-
nigungsmitteln vom 01.02.2007 wurden die 
Härtebereiche für Trinkwasser neu festgelegt. 
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Sonderausstellung „Bewegte Zeiten – Archäo-
logie in Deutschland“ zu Ende, die seit dem 21. 
September im Berliner Martin-Gropius-Bau 
gezeigt wurde. Unter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten und organisiert von den 
Staatlichen Museen Preußischer Kulturbesitz, 
waren in der Ausstellung die größten High-
lights der deutschen Archäologie aus den letz-
ten Jahrzehnten zu sehen.
Mit dabei vertreten waren wegen ihrer heraus-
ragenden wissenschaftlichen Bedeutung auch 
die Funde aus den beiden Güglinger Mith-
ras-Heiligtümern, die ansonsten in der Dauer-
ausstellung des Römermuseums zu sehen sind.

Die Rücküberführung der Leihgaben nach Güg-
lingen wird bis Ende Januar stattfinden. Bevor 
die Exponate dann wieder im Römermuseum 
an ihrem angestammten Platz zu sehen sein 
werden, wird über mehrere Tage die Wieder-
bestückung der Vitrinen erfolgen, die wegen 
teils aufwendiger Montagearbeiten unter res-
tauratorischer Begleitung vorgenommen wird. 
So kann davon ausgegangen werden, dass ab 
Mitte Februar die Mithras-Interessierten wieder 
auf ihre Kosten kommen, wenngleich auch noch 
einige Stücke derzeit in einer Schau im Landes-
museum in Stuttgart präsentiert werden.

Als schon“traditionell“ bezeichnete Bürger-
meister Dieter Böhringer die Ehrung von Blut-
spendern in der Jahresabschlusssitzung des 
Gemeinderates: „Damit bekunden wir unsere 
Dankbarkeit“, sagte der Verwaltungschef. Fünf 
Frauen und acht Männer aus beiden Ortsteilen 
wurden an diesem Mittwochabend vor Weih-
nachten für zehn-, 25- und 50-maliges Blut-
spenden ausgezeichnet.
Gemeinsam mit dem DRK-Ortsvereinsvorsit-
zenden Martin Grüner überreichte Böhringer 
den fleißigen Spendern die entsprechenden 
Ehrennadeln des Blutspendedienstes und ein 
Wein- und Buchpräsent der Gemeinde. „Blut 
ist ein besonderer Saft“, diese Erkenntnis habe 
schon Goethe dem Mephisto in den Mund ge-
legt, führte der Rathauschef aus. Dies gelte 
auch heute noch. Denn trotz wissenschaft-
licher und gentechnischer Fortschritte könne 
Blut noch immer nicht durch künstliches er-
setzt werden.
„Blutspender sind Lebensretter“, betonte Böh-
ringer. Diese Feststellung könne man nicht oft 

genug wiederholen – auch weil das Blutspen-
den längst nicht so spektakulär ist wie etwa 
die Rettung eines Ertrinkenden oder eines 
Unfallopfers. Als Blutspender wisse man ja 
noch nicht einmal wer davon profitiert. „Blut-
spenden kann jeder gesunde Mensch zwischen  
18 und 73 Jahren“, erklärte Böhringer. Voraus-
gesetzt er wiegt mindestens 50 Kilogramm. 
Männer können bis zu sechs, Frauen vier Blut-
spenden im Jahr abgeben. Damit der Körper 
nach einer Blutspende genügend Zeit hat, den 
Verlust wieder auszugleichen, müssen zwischen 
zwei Spendeterminen mindestes 56 Tage sein.
Nur eine Stunde – eine Stunde, die Leben 
retten kann – müsse man für eine Blutspen-
de einplanen und opfern. Das tun aber nicht 
allzu viele. „Keine vier Prozent der Bevölkerung 
in Deutschland spenden Blut“, ergänzte Mar-
tin Grüner die Zahlen des Bürgermeisters. Der 
DRK-Ortsvereinsvorsitzende gab den Spendern 
ein „herzliches Dankeschön“ mit auf den Weg 
und meinte: „Es wäre super, wenn sie alle wei-
terhin bei der Stange bleiben“.

Anstatt der früher geltenden 4 Härtebereiche 
erfolgt die Einteilung nur noch in 3 Härtebe-
reiche:
• �Härtebereich weich: weniger als 1,5 Millimol 

Calciumcarbonat je Liter (entspricht 8,4 Grad 
deutscher Härte)

• �Härtebereich mittel: 1,5 bis 2,5 Millimol Cal-
ciumcarbonat je Liter (entspricht 8,4 bis 14 
Grad deutscher Härte)

• �Härtebereich hart: mehr als 2,5 Millimol Cal-
ciumcarbonat je Liter (entspricht mehr als 14 
Grad deutscher Härte)

Nach dem Waschmittelgesetz ist der Härte-
bereich des örtlichen Trinkwassers regelmäßig 
bekannt zu geben.
Die Wasserhärte für Güglingen liegt zwi-
schen 15 – 17 Grad deutscher Härte, dies 
entspricht 2,91 Millimol/Liter und somit 
dem Härtebereich hart.
Die Nitratbelastung liegt bei 17,5 Milligramm/
Liter bei höchstzulässigen 50,0 Milligramm/
Liter.
Diese Wasserqualität gilt auch für die 
Stadtteile Frauenzimmern und Eibensbach. 

Sprechstunden Bürgermeister 
Heckmann in Eibensbach und 
Frauenzimmern
Termin-Voranmeldung
Wie Bürgermeister Heckmann bei der Bürger-
versammlung am 13.11.2018 angekündigt hat, 
finden im kommenden Jahr wieder Sprech-
stunden in den Stadtteilen Eibensbach und 
Frauenzimmern statt.
Jeweils dienstags – 17.00 Uhr:
Eibensbach
- Kindergarten Haselnussweg
12. März 2019
22. Oktober 2019
Frauenzimmern
- Riedfurthalle
2. April 2019
5. November 2019

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Die Mediothek Güglingen 
wünscht allen Lesern und 
Besuchern ein gutes, gesun-
des und erfolgreiches Jahr 
2019!!!

Tradition beflügelt! Men-
delssohn und Bach – eine 
musikalische Wahlver-
wandtschaft
Der Pianist Martin Engel 
lässt in diesem literarischen 
Klavierkonzert hineinhören 

in Felix Mendelssohns, Johann Sebastian und 
Carl Philipp Emanuel Bachs Klaviermusik, „ac-
compagniert“ mit einigen Gedanken aus Brie-
fen und anderen Schriften von Felix Mendels-
sohn und Zeitgenossen, gelesen von Burkhard 
Engel.
Wann: 3. Februar 2019 um 17 Uhr
Wo: in der Mediothek Güglingen
10 EUR Vorverkauf, 12 EUR Abendkasse, inkl.  
1 Glas Wein oder Mineralwasser
Kartenvorverkauf ab sofort in der Mediothek 
Güglingen und in der VHS-Außenstelle

PAVILLON
Gartacher Hof

Winterpause
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie 
immer dienstags ab 14.30 Uhr in den Pavillon 
der betreuten Altenwohnungen Gartacher Hof, 
Weinsteige 4, recht herzlich ein.
Ansprechpartnerin ist Heike Conz, Tel. 16421.
Achtung: Der 1. Treff nach den Ferien ist 
der 15. Januar 2019 – wir beginnen gleich 
schwungvoll und freuen uns, dass Herr Martin 
Flammer mit seinem Akkordeon zu uns in den 
Pavillon kommt.

„Bewegte Zeiten“-Schau in Berlin ging zu 
Ende

Mit großem Erfolg und einem beachtlichen 
Publikumsinteresse ging am Sonntag die große 

©TeGy(CCo), pixabay.
com

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Aus dem Gemeinderat
Jahresabschlusssitzung am 19. Dezember 2018
Blutspenderehrung

Altpapier ist Rohstoff
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Für 50-maliges Blutspenden wurden Reinhard 
Bühler, Michael Gruber, Lars Heubach, Andreas 
Oehler, Christa Sämann und Rolf Schreck mit 
der Blutspender-Ehrennadel in Gold mit gol-
denem Lorbeerkranz und eingravierter Spen-

denzahl ausgezeichnet. 25 Blutspenden haben 
Marlon Fried, Michael Jacob, Helga Klenk, 
Margot Palesch und Peter Raubinger geleistet. 
Zehnmal gespendet haben Milanka Fried und 
Silvia Siegel. � wst

Verabschiedung: Gerhard Schneider mehr als 
nur Protokollant des Gemeinderates
Bei 268 Gemeinderatssitzungen saß Gerhard 
Schneider mit am Tisch der Verwaltung. 25 
Jahre lang schrieb er über mehr als 3.200 Ta-
gesordnungspunkten das Protokoll. Jetzt geht 
er in den wohlverdienten Ruhestand. In der 
Jahresabschlusssitzung des Gemeinderates 
hat Bürgermeister Dieter Böhringer Schneiders 
Arbeit und Engagement gewürdigt.
Es sei aber nur eine Verabschiedung aus sei-
ner Schriftführertätigkeit, betonte der Ver-
waltungschef. Denn seine mehr als 40-jährige 
Dienstzeit bei der Gemeinde endet offiziell am 
31. Januar 2019. Resturlaub und der Abbau von 
Überstunden machen es aber möglich, dass er 
am Freitag, 21. Dezember, zum letzten Mal ins 
Büro gehen musste.
Bei der Ratssitzung am 29. Juni 1994 „durfte 
oder musste“ Gerhard Schneider zum erstem 
Mal ran, erinnerte Böhringer. Er habe damals 
neben der normalen Bürotätigkeit als Sachbe-
arbeiter für Renten, Soziales und als Standes-
amtbeamter seinem Arbeitsleben noch eine wei-
tere Perspektive geben wollen, erklärte der Chef.
Überwiegend positiv blickt Gerhard Schneider 
auf seine 40-jährige Dienstzeit zurück. Gefreut 
hätte er sich allerdings, wenn er auch während 

der aktiven Zeit etwas mehr Wertschätzung er-
fahren hätte. „Ich habe gerne hier gearbeitet 
und den Entschluss von damals nicht bereut“, 
sagte er. Was er nicht gerne tat, war die Teil-
nahme an den Gemeinderatssitzungen. Trotz-
dem hat Gerhard Schneider 268 Ratssitzungen 
mitgemacht. Dabei über rund 2.144 öffentliche 
und 1.060 nichtöffentliche Tagesordnungs-
punkte ungezählt viele Seiten Protokoll ge-
führt. Und er gesteht, dass die ungeliebte Ge-
meinderatsarbeit seinen Horizont in punkto 
Aufgaben einer Gemeinde sehr erweitert hat.
Große Verdienste hat sich Gerhard Schneider 
aber auch in den 30 Jahren als Organisator und 
verantwortlicher Lagerleiter beim alljährlichen 
Ferienzeltlager, der Ferienwoche von Gemeinde 
und Vereinen, erworben. Dafür wurde er bereits 
im vergangenen Jahr 2017 mit der Verdienst-
medaille der Gemeinde ausgezeichnet.
Mit großem persönlichem Engagement habe 
Gerhard Schneider in seiner langen Dienstzeit 
vielen Bürgern bei insgesamt 1.076 Rentenan-
trägen und in vielen anderen sozialen Belan-
gen geholfen – „ihnen die Hände gereicht“, so 
Böhringer. 
Deshalb bekam er zum Abschied von der Ge-
meinde zwei kleine Hände – gefertigt von 
Künstler Gunther Stilling. � wst

Sanierungsarbeiten vergeben
Die gemeindeeigenen Gebäude Zeiltorstraße 10 
bis 14 sollen im Rahmen des Sanierungspro-
gramms Hauptstraße/Keltergasse energetisch 
saniert werden. Vorgesehen ist, die Dächer und 
Außenwände zu isolieren und die Fenster zu 
erneuern. Die Arbeiten hat das Lauffener Archi-
tekturbüro Lehmann & Schiefer beschränkt 
ausgeschrieben – und von allen Firmen auch 
brauchbare Angebote erhalten.
Der Gemeinderat hat in seiner Jahresabschluss-
sitzung die Arbeiten an den jeweils günstigsten 
Bieter vergeben. Die Gerüstbauarbeiten an die 
Firma Uhle + Curto aus Neckarwestheim, die 
Dachsanierung an den Brackenheimer Zim-
merer Morlock, die Fassadendämmung an die 
Firma Reinhart aus Neckarsulm. Die neuen 
Fenster werden vom Schwaigerner Fenster-
bauer Weissert geliefert und eingebaut.
Voraussichtlich kostet das Projekt knapp 
222.000 Euro, die mit 60 Prozent aus dem Sa-
nierungsbudget gefördert werden, sofern alle 
Kosten tatsächlich förderfähig sind, betonte 
Bürgermeister Dieter Böhringer. Doch davon 
geht er aus.
Nach der Sanierung werden die Gebäude zur 
Aufnahme von Flüchtlingen in der Anschluss-
unterbringung vorgehalten. Eine Reprivatisie-
rung der drei Häuser sei in den nächsten Jah-
ren nicht vorgesehen, erklärte Böhringer. � wst

Neue Wasser- und Abwassergebühren
Wasser und Abwasser sind seit 1. Januar 2019 
teurer. Das hat der Gemeinderat in seiner Jah-
resabschlusssitzung, wenige Tage vor Weih-
nachten, beschlossen. Beide Gebühren hat die 
Gemeinde vom Kommunalberatungsbüro All-
evo neu kalkulieren lassen.
Demnach steigt der Preis für das Trinkwasser 
von derzeit 2,02 Euro pro Kubikmeter auf 2,24 
Euro plus sieben Prozent Mehrwertsteuer. Beim 
Abwasser ändert sich die Gebühr im Schmutz-
wasserbereich von 2,02 Euro pro Kubikmeter 
auf 2,23 Euro und die Niederschlags-Wasser-
gebühr steigt von 0,23 Euro pro Quadratmeter 
Fläche auf 0,25 Euro.
Aufgelaufene Verlustvorträge und zurücklie-
gende und aktuelle Investitionen machten eine 
Neuberechnung der Wasser- und Abwasser-
gebühren erforderlich. Allein beim Trinkwas-
ser sind seit 2013 Verluste in Höhe von rund 
43.000 Euro aufgelaufen. Beim Abwasser sum-
mieren sich die Verluste im selben Zeitraum 
auf 25.500 Euro. Die neuen Gebühren sind be-
fristet für die Jahre 2019 und 2020. � wst

Aus zwei Kirchengemeinden 
wird eine, Festgottesdienst zur 
Feier der Fusion
Mehr als 800 Jahre lang sind die beiden Kir-
chengemeinden Pfaffenhofen und Weiler ge-
trennte Wege gegangen - jetzt gehen sie ge-
meinsam ihren Weg. Aus Pfaffenhofen und 
Weiler ist zum 1. Januar 2019 die Kirchen-
gemeinde Pfaffenhofen-Weiler geworden. Mit 
einem Festgottesdienst und anschließendem 
Ständerling in der Pfaffenhofener Lambertus-
kirche wurde die Fusion der beiden Kirchenge-
meinden gefeiert. Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier vom Singteam, dem Posaunen- und 
Kirchenchor sowie Andrea Bissinger an der Orgel.
Auf gemeinsamen Pfaden, teilweise zumindest, 
sind die beiden Kirchengemeinden in den ver-
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In seiner Predigt ging Pfarrer Johannes Wend-
nagel auf den Teil der Weihnachtsgeschichte 
mit den Hirten ein: „Meine Schäfchen sind nicht 
mehr geworden – aber sie sind enger zusam-
mengerückt“, sagte er. Er wolle ihnen ein guter 
Hirte sein, bei dem sie sich geborgen fühlen 
können. Was bedeutet die Fusion für die Ge-
meindeglieder? „Rein äußerlich betrachtet gar 
nichts“, erklärt Pfarrer Johannes Wendnagel. 
Nach wie vor wird es sonntags zwei Gottes-
dienste geben. Um 9.30 Uhr in Weiler und um 
10.30 Uhr in Pfaffenhofen. Auch in der Zahl der 
gewählten Kirchengemeinderäte gibt es bis zur 
Neuwahl am 1. Advent 2019 keine Änderung: 
fünf aus Weiler und sieben aus Pfaffenhofen. 
Nach der Wahl dann sieben gemeinsame Räte. 
Synergieeffekte sieht Wendnagel hauptsäch-
lich in der Verwaltung: „Statt bisher zwei Kir-
chenpflegerinnen gibt es jetzt nur noch eine 
Person, die das Geld verwaltet“, es gibt auch 
nur noch einen Haushaltsplan. � wst
 
Abschied und Einsetzung
29 Jahre lang hat Angela Tränkle die Finanzen 
der Kirchengemeinde Pfaffenhofen verwal-
tet. Mehr als sechs Millionen Euro sind in der 

Zeit umgesetzt worden, hat Pfarrer Johannes 
Wendnagel recherchiert. Bei rund 255 monat-
lichen Treffen mit der Kirchenpflegerin habe 
man alles Wichtige – nicht nur übers Geld – 
besprochen und sich dabei auch menschlich 
begegnet und persönlich schätzen gelernt. 
In all den Jahren habe sie ein vorbildliches 
Pflichtbewusstsein gezeigt, lobte sie der Pfarrer.
Knapp 22 Jahre war Gertrud Schreck „Finanz-
ministerin“ in der Weilerer Kirchengemein-
de. Zwei Pfarrer habe sie in der Zeit erlebt. 
Er selbst habe Gertrud Schreck als eine stets 
verlässliche Person kennengelernt, würdigte 
sie Wendnagel. Bewundert habe er immer ihre 
menschlich freundliche Ausstrahlung und auch 
ihren Sinn fürs Pragmatische.
Mit Präsenten ihrer Gemeinden und mit gro-
ßem Beifall der Kirchenbesucher wurden die 
beiden Kirchenpflegerinnen aus ihrem Amt 
verabschiedet. Neue Kirchenpflegerin der Kir-
chengemeinde Pfaffenhofen-Weiler ist jetzt 
Sigrid Orben aus Weiler. 
Mit Handschlag hat sie Pfarrer Johannes 
Wendnagel beim Fusions-Festgottesdienst in 
der Pfaffenhofener Lambertuskirche auf ihr 
Amt verpflichtet. � wst

gangenen acht Jahren schon gegangen. Nach 
der Verabschiedung von Pfarrer Hermann 
Aichele-Tesch im Februar 2010 in den Ruhe-
stand sah der Pfarrplan des Oberkirchenrates 
in Stuttgart für Weiler keinen eigenen Pfarrer 
mehr vor. Der Pfaffenhofener Kollege muss-
te die Pfarrstelle mitverwalten, blickte Dekan 
Jürgen Höss zurück. Der Vorsitzende des Kir-
chenbezirks Brackenheim zeigte sich „erfreut 
und beeindruckt, wie Sie an das Thema Fusion 
herangingen und es nach intensiver Planung 
und Vorbereitung heute offiziell gemacht und 
vollzogen haben“. Es sei „ein Leuchtturmprojekt 
innerhalb der Landeskirche“, sagte er.
Als zwar unsichtbare, aber doch handfeste „Mit-
gift“ zur Fusion versicherte der Dekan der Kir-
chengemeinde, dass sie in den nächsten zehn 
Jahren keine finanziellen Nachteile haben 
werde und verlässlich die nötigen Finanzmittel 
bekomme.
Erstmals Gedanken gemacht, wie die Zukunft 
der beiden Kirchengemeinden aussehen könnte, 
haben sich die beiden Kirchengemeinderäte bei 
einer Klausurtagung vor fünf Jahren, sagte Jo-
chen Harsch. Gemeinsame Erntebitt- und Wan-
dergottesdienste seien vereinbart worden. Eben-
so gemeinsame Ratssitzungen und verschiedene 
andere Aktivitäten, schilderte der Pfaffenhofener 
Kirchengemeinderatsvorsitzende. Diese Gemein-
samkeiten – und natürlich auch der gemeinsame 
Pfarrer – hätten die beiden Kirchengemeinden 
zusammengeführt. Und damit die Gemeinsam-
keit auch nach außen sichtbar wird, gibt es jetzt 
ein neues Logo: Der Renaissancegiebel der Lam-
bertuskirche mit dem markanten Weilerer Kirch-
turm vereint und dem Schriftzug Ev. Kirchenge-
meinde Pfaffenhofen-Weiler.
Die Weilerer kommissarische Vorsitzende des 
Kirchengemeinderates, Silke Oehler, verglich die 
Fusion mit einem Weincuvée: „Die verschiedenen 
Eigenschaften unserer beiden Gemeinden und 
Mitglieder sollen sich zu einem guten Cuvée er-
gänzen“. Die Gemeinschaft soll durch die Fusion 
weiter wachsen und gestärkt werden.

Einweihung E-Ladesäule

Die E-Ladesäule an der 
Rodbachstraße, die seit 
einigen Tagen in der Nähe 
des Rathauses steht, wird 
am 15.01.2019, um 10 Uhr, 
zusammen mit der EnBW 
offiziell der Öffentlichkeit 
übergeben.
Die von der EnBW gefertig-
te und installierte Ladesäu-
le verfügt über zwei so ge-
nannte Typ 2-Steckdosen 
mit maximal 22 Kilowatt 
Leistung.
Zur Einweihung ist die Be-
völkerung recht herzlich 
eingeladen.
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Änderung der Wasser- und Abwassergebühren 
zum 1. Januar 2019
Die Gebühren für das Frischwasser, Abwasser und Niederschlagswasser erhöhen sich, wie bereits 
im Amtsblatt vom 21.12.2018 vorangekündigt, rückwirkend zum 1. Januar 2019 wie folgt:
Wasser auf
2,24 €/cbm (seither 2,02 €/cbm)
Abwasser auf
2,23 €/cbm (seither 2,02 €/cbm)
Niederschlagswasser auf
0,25 €/qm (seither 0,23 €/qm)
Ihre Abschläge für das Jahr 2019 werden von uns automatisch angepasst. Sie erhalten hierfür zeit-
nah eine neue Abschlagsmitteilung. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Köhler (Tel. 07046/962022) 
von der Gemeindeverwaltung zur Verfügung.

Satzung zur Änderung der Wasserversorgungssatzung (WVS)
der Gemeinde Pfaffenhofen vom 19. Dezember 2018

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 
11, 13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat 
am 19. Dezember 2018 zur Änderung der WVS vom 30.11.2018 folgende Satzung beschlossen:
IV. Benutzungsgebühren

Artikel 1
§ 42 (Grundgebühr) wird wie folgt geändert:

(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei 
Wasserzählern mit einer Nenngröße von:
Maximaldurchfluss (Qmax) 	 3 	 5 	 10 	 20 	 m3/h 
Nenndurchfluss (Qn) 	 1,5 	 2,5 	 6 	 10 	 m3/h 
Dauerdurchfluss (Q3) 	 2,5 	 4 	 10 	 16 	
€/Monat 	 0,99 	 1,58 	 3,96 	 6,34 	  
Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern entfällt die Grundgebühr.
(2) Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der Wasserzähler erstmals ein-
gebaut oder endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet.
(3) Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, Störungen im Betrieb, betriebsnotwendiger 
Arbeiten oder aus ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden Gründen länger als 
einen Monat unterbrochen, so wird für die Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf volle Monate) 
keine Grundgebühr berechnet.

Artikel 2
§ 43 (Verbrauchsgebühren) wird wie folgt geändert:

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 44) berechnet. Die Verbrauchs-
gebühr beträgt pro Kubikmeter 2,24 €.
(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, beträgt die 
Verbrauchsgebühr pro Kubikmeter 2,24 €.

§ 3
Inkrafttreten

Die Satzung zur Änderung der Wasserversorgungssatzung tritt zum 1. Januar 2019 in Kraft
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvorschrif-
ten beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Gemeinde Pfaffenhofen geltend gemacht worden 
ist. Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf 
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn
- �die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

verletzt worden sind oder
- �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder
- �vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
- ein Dritter die Verfahrensverletzung gerügt hat.
Pfaffenhofen, den 19. Dezember 2018
gez.
Böhringer
Bürgermeister

(3) �Die Gebühr für sonstige Einleitungen (§ 8 
Abs. 3) beträgt je m3 Abwasser oder Wasser:

� 2,23 €
(4) �Beginnt oder endet die gebührenpflichtige 

Benutzung in den Fällen des § 40 a wäh-
rend des Veranlagungszeitraumes, wird für 
jeden Kalendermonat, in dem die Gebüh-
renpflicht besteht, ein Zwölftel der Jahres-
gebühr angesetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 1. Januar 2019 in 
Kraft.
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der Gemeindeordnung erlassener Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekommen dieser 
Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich und unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung bei der Gemeinde Pfaf-
fenhofen geltend gemacht worden ist.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach 
Ablauf der Jahresfrist von jedermann geltend 
gemacht werden, wenn
- �die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung verletzt worden sind oder

- �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder

- �vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder

- �ein Dritter die Verfahrensverletzung gerügt 
hat.

Pfaffenhofen, den 19. Dezember 2018
gez.
Böhringer
Bürgermeister

Hundesteuerbescheide 2019
Die Hundesteuerbescheide für das Jahr 2019 
werden in den nächsten Tagen zugestellt.
Bitte beachten Sie, dass die Hundesteuermar-
ken aus dem Jahr 2018 weiterhin gültig sind.
Grundsätzlich gibt es für jeden bei der Ge-
meinde Pfaffenhofen zur Hundesteuer ange-
meldeten Hund eine Hundesteuermarke. Bei 
Zwingerhaltung werden zwei Hundesteuer-
marken ausgegeben, bei Bedarf können weitere 
angefordert werden. Wird ein Hund in Zukunft 
ohne Steuermarke von der Gemeindeverwal-
tung gesehen, geht diese davon aus, dass der 
Hund nicht angemeldet ist. Der Beginn einer 
Hundehaltung ist innerhalb eines Monats bei 
der Gemeinde Pfaffenhofen anzuzeigen.
Für Fragen steht Frau Matschkowiak, Telefon 
07046/9620-22 zur Verfügung. 

Schornsteinreinigung
Die allgemeine Kaminreinigung wird ab 
16.01.2019 in Weiler durchgeführt. Gereinigt 
werden Schornsteine von Einzelfeuerstät-
ten für flüssige und feste Brennstoffe, die in 
der üblichen Heizperiode regelmäßig benutzt  
werden.
Schornsteinfegermeister
Eberhard Conz, Amselreut 12, 74363 Güglin-
gen, Tel. 07135/12721.

Satzung zur Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwas-

sersatzung – AbwS) der Gemeinde Pfaffen-
hofen vom 19. Dezember 2018

1. Änderungssatzung
Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wasser-
gesetzes für Baden-Württemberg (WG), §§ 4 
und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 
und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Ba-
den-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Pfaffenhofen am 19. Dezember 

2018 folgende Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
vom 28. Januar 2015 beschlossen:

Artikel 1
§ 42 (Höhe der Abwassergebühren) wird 

wie folgt geändert:
(1) �Die Schmutzwassergebühr (§ 40) beträgt je 

m3 Abwasser:� 2,23 €
(2) �Die Niederschlagswassergebühr (§ 40 a) be-

trägt je m2 versiegelte Fläche:� 0,25 €
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Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel.: 960442, Fax: 960443
E-Mail: evkirchegueglingen@gmx.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag-, Mittwoch- und 
Freitagvormittag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Sonntag, 13. Januar
  9.30 Uhr	� Gottesdienst (Kübler). Wir feiern 

die Heilige Taufe. Das Opfer er-
bitten wir für die Renovierung 
der Mauritiuskirche.

  9.30 Uhr	� Kindergottesdienst für Kinder ab 
5 Jahren

14.30 Uhr	� „Immer wieder sonntags“, Treff für 
verwitwete Frauen bei Hanna Grotz

Montag, 14. Januar
19.30 Uhr	� Gruppenabend der Selbsthilfe-

gruppe für Menschen mit Alko-
holproblemen/Drogenproblemen 
und deren Familienangehörigen 
(Kirche, 2. Stock)

Dienstag, 15. Januar
  9.30 bis 	� Mutter-Kind-Kreis, (Kirche, 2.
 11.00 Uhr 	 Stock)
Mittwoch, 16. Januar
16.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht, Kirche
16.00 bis 	� offene Sprechstunde der Lebens-
18.00 Uhr	� und Sozialberatung im Familien

zentrum, Frau Stroppel, Tel. 07135/ 
9884-0 und 01573/6624043 
(während der Sprechzeiten)

19.30 Uhr	� öffentliche Sitzung des Kirchen-
gemeinderats (Kirche)

Donnerstag, 17. Januar
20.00 Uhr	� Posaunenchor (Kirche)
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG
Immer wieder sonntags …
… kommt die Erinnerung.
Alle Frauen, die in der Situation sind ohne ihren 
Partner leben zu müssen, sind herzlich eingela-
den, ihre Erinnerungen mit anderen zu teilen 
und auch den Umgang mit dem Schmerz und 
der Trauer gemeinsam mit anderen zu tragen.
Wir treffen uns am Sonntag um 14:30 Uhr zu 
gemeinsamem Kaffeetrinken bei Frau Hanna 
Grotz, Seestr. 38, Tel. 962876. Sie sind herzlich 
eingeladen.
Gottesdienst für kleine Leute …
… ist am Samstag, 19. Januar um 16:00 Uhr. 
Für eine halbe Stunde in der Kirche, singen und 
beten wir und hören auf Geschichten aus der 
Bibel. Danach laden wir alle zu Begegnung und 
Gespräch in den Raum im 2. Stock ein. Eingela-
den sind alle Eltern mit ihren bis zu 5-jährigen 
Kindern.
Vorschau:

Gemeindefrühstück
Treff für Singles, Ehepaare und Familien

Am Sonntag, 20. Januar um 8:30 Uhr ist wieder 
Gemeindefrühstück im Mauritiussaal der Kirche, 
3. Stock.

Pfarramt nicht besetzt
Pfarrer Kübler hat bis einschließlich 12.01.2019 
Urlaub. Die Vertretung in seelsorgerlich drin-
genden Fällen übernimmt Pfarrer Wacker in 
Frauenzimmern/Eibensbach, Tel. 07135/5371.

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Vikar Alexander Haas, Tel. 07135/9362046, 
alexander.haas@drs.de;
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Diakon Hans Gronover, Tel. 07135/9361136;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135-980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
Pfarrbüro Güglingen, Tel. 07135/98080,
Pfarrbuero.Gueglingen@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mi., 17–19 Uhr, Fr., 15 –17 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Freitag, 11. Januar
19.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 12. Januar
19.00 Uhr	� Eucharistie zum Sonntag, Bracken 

heim
Sonntag, 13. Januar – Taufe des Herrn
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg und 

Güglingen
10.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Dienstag, 15. Januar
19.00 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 16. Januar
19.00 Uhr	� Eucharistie, Güglingen
Donnerstag, 17. Januar
19.00 Uhr	 �keine Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 18. Januar
19.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 19. Januar
19.00 Uhr	� Eucharistie zum Sonntag, Güglin-

gen
Sonntag, 20. Januar
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg und 

Stockheim
10.30 Uhr	� Eucharistie als Familiengottes-

dienst, Brackenheim
18.00 Uhr	� Mounttones, Michaelsberg
Termine
Ab morgen trage ich Rot – ein Oasentag für 
Frauen
Einmal raus aus dem Alltag, kein Hausputz, 
sondern neue inspirierende Impulse in einem 
fröhlichen Kreis von Frauen jeden Alters.  
Martha Higler-Kühner, Religionspädagogin, 
Coach und Leibtherapeutin, führt uns in die 
Oase unserer Innenwelt. Samstag, 16.02.2019, 
9.30 bis 16 Uhr in Brackenheim, Kath. Gemein-
dehaus. Anmeldung bis 31.01.2019 erbeten im 
Pfarramt Brackenheim, Telefon 07135/5304.
Mounttones
Eine Stunde mit christlicher Popmusik, star-
ken Impulsen und kreativen Mitmachaktionen 
am 20.01.2019, 18.00 Uhr, Jugendspirituelles 
Zentrum Michaelsberg. Fahrdienst: Es besteht 
die Möglichkeit, mit dem Boni-Bus zu fahren. 

Für die Organisation bitten wir um Rückmel-
dung bis spätestens Samstag, 19.01.2019 unter  
alexander.haas@drs.de. Abfahrt am 20.01.:
17.15 Uhr	� Christus König Brackenheim
17.25 Uhr	� Bushaltestelle Danner, Stockheim
17.35 Uhr	� Rathaus Güglingen
17.45 Uhr	� Kreisverkehr Cleebronn

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Herzlich willkommen zu unseren Veranstal-
tungen!
Donnerstag, 10. Januar
16.00 Uhr	� Kindertreff Kunterbunt
Freitag, 11. Januar
20.00 Uhr	� Eudokia ChorPop
Samstag, 12. Januar
Jugendkreis
Sonntag, 13. Januar
  9.05 Uhr	� Gebetskreis
  9.30 Uhr	� Gottesdienst, Kindergottesdienst 

Jesus’ Kids Club Junior (3  –  9 
Jahre) und Jesus’ Kids Club 
(10  –  14 Jahre), anschließend 
Kirchenkaffee

Dienstag, 15. Januar
18.00 Uhr	� Treffpunkt für Flüchtlinge – 

spielen und reden bis 20.00 Uhr 
(Info Veronika Jesser Tel.: 
07135/13208)

19.45 Uhr	� Hauskreis bei Familie Kietzke 
(07135/6615)

Mittwoch, 16. Januar
  9.00 Uhr	� Frauenfrühstück bei Tanja Weber
Donnerstag, 17. Januar
16.00 Uhr	� Kindertreff Kunterbunt in Boten-

heim
Freitag, 18. Januar
14.30 Uhr	� Seniorentreff 120 in Botenheim
Samstag, 19. Januar
	 Jugendkreis
Sonntag, 20. Januar
  8.30 Uhr	� Gemeinsames Frühstück in der 

Landeskirche/Mauritiussaal. Bitte 
bei Uwe Kietzke anmelden.

  9.30 Uhr	� Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Landeskirche

Neuapostol. Kirche Güglingen
Schillerstraße 6, Telefon 07143/32488

Sonntag, 13. Januar
10.00 Uhr	� Gottesdienst in Güglingen mit 

Übertragung
Dienstag, 15. Januar
20.00 Uhr	� Chorprobe in Güglingen
Mittwoch, 16. Januar
20.00 Uhr	� Gottesdienst in Güglingen

Evangelische Kirche Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker 
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de

Sonntag, 13. Januar
  9.20 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias 

Wacker in der Marienkirche
Dienstag, 15. Januar
17.30 Uhr	� Jungschar für Mädchen und Jun-

gen ab 6 Jahren im Jugendraum 
der Marienkirche

	KIRCHLICHE NACHRICHTEN� Predigttext: Josua 3, 5 – 11.17

Wochenspruch:	 Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. � Römer 8,14
Wochenlied:	 „Christus, das Licht der Welt“ � (410 EG)
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Mittwoch, 16. Januar
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus	 Frauenzimmern
19.30 Uhr	� Gemeindegebet im Gemeinde-

haus Frauenzimmern
Donnerstag, 17. Januar
14.30 Uhr	� Seniorenkreis im Gemeindehaus 

Frauenzimmern, Dia-Vortrag über 
Peru aus der Heimat von Cati de 
Straub

Freitag, 18. Januar
20.00 Uhr	� Probe des Posaunenchors Eibens-

bach-Frauenzimmern im Jugend-
raum

Sonntag, 20. Januar
10.20 Uhr	� Gottesdienst eXtra mit GoX for 

Kids in der Marienkirche, Predigt: 
Tobias Wacker

Evangelische Kirchengemeinden 
Eibensbach und Frauenzimmern

Das Sekretariat ist dienstags und donnerstags 
von 10:00 – 12:00 Uhr besetzt.

Evang. Kirche Frauenzimmern
Pfarrer Tobias Wacker 
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-frauenzimmern.de

Samstag, 12. Januar
Ab 13:00 Uhr holt der Posaunenchor gegen 
eine Spende Ihren ausgedienten Christbaum 
ab. Die Spenden werden für die neue Küche 
und die Beleuchtung des Saals im Gemeinde-
haus verwendet.
Sonntag, 13. Januar
10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias 

Wacker im Gemeindehaus
Montag, 14. Januar
17.00 Uhr	� Jungschar für Mädchen und Jun-

gen der 1. – 4. Klasse im Gemein-
dehaus

Mittwoch, 16. Januar
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus
19.30 Uhr	� Gemeindegebet im Gemeinde-

haus
Donnerstag, 17. Januar
14.30 Uhr	� Seniorenkreis im Gemeindehaus
Dia-Vortrag über Peru
aus der Heimat von Cati de Straub
Freitag, 18. Januar
20.00 Uhr	� Probe des Posaunenchors Eibens-

bach-Frauenzimmern im Jugend-
raum

Sonntag, 20. Januar
	� Heute findet in Frauenzimmern 

kein Gottesdienst statt.
10.20 Uhr	� Gottesdienst eXtra mit GoX 

for Kids in der Marienkirche 
Predigt: Tobias Wacker

Liebe Kirchengemeinde Frauenzimmern,
auch in diesem Jahr werden wir wieder die 
sogenannte „Winterkirche“ abhalten. Vom 
13.01.2019 bis 10.03.2019 werden wir 
unsere Gottesdienste im Gemeindehaus in 
Frauenzimmern feiern.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinden
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de

Freitag, 11. Januar
18.45 Uhr	� Jungbläser
20.00 Uhr	� Posaunenchor
Sonntag, 13. Januar
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler mit Pfr. i. R. 

Dietzsch
10.30 Uhr	� Kinderkirche in Weiler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen mit 

Pfr. i. R. Dietzsch
16.00 Uhr	� Verabschiedung von Dekan Höss 

in der Stadtkirche in Bracken-
heim

17.30 Uhr	� Die Apis – Evangelischer Gemein-
schaftsverband Württemberg, 
Gemeinschaft Stunde

Montag, 14. Januar
20.00 Uhr	� Singstunde des Kirchenchores
Mittwoch, 16. Januar
15.30 Uhr	� Konfirmandenunterricht
10.00 Uhr	� Krabbelgruppe, Leitung, Tel.: im 

Gemeindehaus Pfaffenhofen
19.30 Uhr	� Erste Sitzung des neuen KGR: Be-

ratung und Verabschiedung des 
ersten gemeinsamen Haushalts-
planes 2019.

Donnerstag, 17. Januar
  9.15 bis 	 Treffpunkt 2. Frühstück beim Bä-
10.15 Uhr	� cker Wahl – zwangloses Bei-

einandersein für jedermann bei 
dampfendem Kaffee, Gebäck und 
Austausch über Gott und die 
Welt (mit Pfarrer Wendnagel)

20.00 Uhr	� Hauskreis – Infos Rose Heinz 
8845788

Freitag, 18. Januar
18.45 Uhr	� Jungbläser
20.00 Uhr	� Posaunenchor
Sonntag, 20. Januar
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler mit Prädi-

kant Harald Dreissigacker
10.30 Uhr	� Kinderkirche Weiler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen mit 

Prädikant Harald Dreissigacker
15.00 Uhr	� Die Apis – Evangelischer Ge-

meinschaftsverband Württem-
berg, Bezirkstreffen in Zaberfeld, 
mit der Apis-Landesreferentin,  
Christiane Rösel

Die Krabbelgruppe 
feierte in weihnachtlicher Stimmung ihren 
Jahresabschluss. Herr Wendnagel besuchte die 
„Kleinen“ und war begeistert, was dort Nicole 
Heinz und ihre Helfer Frau Damaris Schürmann 
und Frau Manuela Kenngott auf die Beine stellen.

Herzlichen Dank 
für 365,67 Euro Erlös für die Kirchengemeinde 
aus dem Flohmarkt der Messnerfamilie Mayer 
am dritten Advent. Weiter für 200,00 Euro, die 
unser „Fröhlicher Nachmittag“ fürs Gemeinde-
haus gespendet hat, sowie für 829,15 Euro Ge-
samtspendenerlös für Brot für die Welt.
Voranzeige - Information Pfaffenhofen und 
Weiler

Auswärtige kirchl. Nachrichten

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim
Vielen Dank für Ihre Weihnachtsspende
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Spender/-innen, die notleidende Menschen und 
unsere diakonische Arbeit 2018 und besonders 
auch zur Weihnachtszeit unterstützt haben. 
Für uns war es wie ein Weihnachtswunder so-
viel Nächstenliebe ganz praktisch zu erfahren. 
Ihnen allen wünschen wir da dieser Stelle ein 
gutes und gesegnetes neues Jahr 2019.
Essen wo es hingehört – die Fahrtafel Za-
bergäu feiert ihren 10. Geburtstag!
Am 16. Januar 2009 hat die Diakonische Be-
zirksstelle Brackenheim in enger Zusammen-
arbeit mit dem Diakonischen Werk Heilbronn 
(DW HN) das Angebot mit einer mobilen Fahr-
tafel erstmalig im Kirchenbezirk realisiert. 
Seither kommt jeden Freitag das Tafelmobil 
aus Heilbronn um 12:30 Uhr zum evangeli-
schen Gemeindehaus nach Brackenheim und 
nach Güglingen ab 14:30 Uhr zum Jugendhaus 
und bringt die gespendeten Lebensmittel. Nur 
durch das beeindruckende Arrangement eines 
festen Teams von 35 ehrenamtlichen Mitarbei-
ter/-innen kann dieses Angebot umgesetzt 
werden. 
Im Kirchenbezirk Brackenheim sind es jede 
Woche zwischen 60 und 80 bedürftige Kunden, 
die dieses mobile Tafelangebot in Anspruch 
nehmen und damit auch berechtigt sind. 
Denn einkaufen können ausschließlich nur Per-
sonen, die eine definierte Einkommensgrenze 
nicht überschreiten. 
Übrigens die Tafel wurde in Deutschland durch 
die Initiativgruppe Berliner Frauen e.  V. in  
Berlin 1993 gegründet.
Mehr Informationen zur Tafel allgemein und 
dem mobilen Angebot im Kirchenbezirk Bra-
ckenheim erfahren Sie unter:
https://www.diakonie-brackenheim.de/web-
site/de/dbs/arbeitsfelder/tafelmobil;
https://www.diakonie-heilbronn.de/was-wir-
bieten/unsere-abteilungen/tafeln-und-diako-
nielaeden/tafeln.html; https://www.tafel.de/
themen/ � Klaus Zimmer

Haltet die Anlagen sauber!
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Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Auf Gottes Königreich bauen – nicht auf  
Illusionen.
Sonntag, 13. Januar
  9.30 Uhr	� Biblischer Vortrag: Auf Gottes 

Königreich bauen – nicht auf Il-
lusionen.

10.05 Uhr	� Bibelbetrachtung mit Zuhörer-
beteiligung anh. des Wacht-
turm-Artikels: „Den Weg deiner 
Wahrheit werde ich gehen.“ 
„Lehre mich deinen Weg, o Je-
hova. Den Weg deiner Wahrheit 
werde ich gehen“ (Psalm 86:11).

Donnerstag, 17. Januar
19.00 Uhr	� Schätze aus Gottes Wort: „Als 

,Pest’ und Aufwiegler verleum-
det.“. Nach geistigen Schätzen 
graben in Apostelgeschichte 23 
– 24.

19.30 Uhr	� Uns im Dienst verbessern.
19.45 Uhr	� Unser Leben als Christ: Bericht 

über das Dienstjahr. Versamm-
lungsbibelstudium anhand des 
Buches „Jesus – der Weg, die 
Wahrheit, das Leben.“

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich, kosten-
frei und ohne Geldsammlung.
Aktuell auf jw.org: Antworten auf Fragen zur 
Bibel – Was uns Gottes Regierung garantiert.
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden: Tel.: 
07135/15531, Internet: www.JW.org > Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

Güglinger
Kindertageseinrichtungen

Weihnachten in der evangelischen Kita 
Gottlieb Luz
Am 16. Dezember feierte die evangelische Kin-
dertagesstätte Gottlieb Luz in der Mauritius Kir-
che mit der Gemeinde den Familiengottesdienst 
zum 3. Advent. In den Mittelpunkt rückten wir 
in diesem Jahr die traditionelle Weihnachtsge-
schichte, die wir im Gottesdienst mit passenden 
Instrumenten und Liedern begleitet haben.
Herzlichen Dank an alle Kinder, die so toll 
mitgewirkt haben, an alle Eltern für den Lied-
beitrag als Elternchor, Marko Wegner für die 
musikalische Begleitung am Klavier und die 
„fleißigen Mamas“, die mit den Kindern Kerzen 
für die Gottesdienstbesucher gestaltet haben.

Am 19. Dezember fand in unserer Einrichtung 
der lebendige Adventskalender statt. Wir grif-
fen die traditionelle Weihnachtsgeschichte 
nochmals in einer anderen Art und Weise auf, 
indem wir diese mit einem Schwarzlichttheater 
am Fenster mit selbst gebastelten Stabfiguren 
spielten. Faszinierend für Groß und Klein.

Katharina-Kepler-Schule
Grund- und Werkrealschule

Theaterbesuch in der Boxx „Netboy“ am 
13.12.2018 der Klassen 7-10
Am 13. Dezember sind die Klassen 7 bis 10 mit 
drei Bussen ins Theater nach Heilbronn ge-
fahren. Wir haben eine Zusatzvorstellung in 
der Boxx mit dem Stück „Netboy“ von Petra  
Wüllenweber erhalten.
Es war richtig toll, dass wir eine extra Vor-
stellung für uns bekommen haben. Prima war 
auch, dass uns der KKS-Förderverein die Bus-
fahrt gespendet hat, so dass wir nur den Ein-
tritt bezahlen mussten. Gleich als wir saßen, 
hat uns die Handlung förmlich eingesaugt.
Stroboskoplicht und hämmernde Beats sowie 
die Akteure gaben uns keine Chance zur Un-
achtsamkeit. Wir haben die Handlung regel-
recht miterlebt. Es war sehr beklemmend mit 
dabei zu sein, wie die Hauptdarstellerin Marie 
völlig unbefangen in einem Internet-Chat 
„Netboy“ kennenlernte und wie sich das sehr 
dramatisch weiterentwickelt hat.
Auch nach dem Löschen ihres Profils wird sie 
konfrontiert und erpresst bis sie nur noch die 
Flucht ergreifen kann. Bleibt zu hoffen, dass sie 
„Netboy“ dann loswird. Jeder vierte Jugend- 
liche unter 14 Jahren ist laut Studien bereits 
schon Opfer von Cybermobbing geworden.
Auch nach der Aufführung hatten einige Thea-
terbesucher noch „Gänsehaut“ und das natür-
lich nicht nur wegen des kalten Windes, der an 
der Bushaltestelle wehte …

Vorlesewettbewerb an der Katharina-Kepler- 
Schule Güglingen
Die sechsköpfige Jury hatte im November 
2018 die Aufgabe beim Vorlesewettbewerb der  
6. Klasse an der KKS Güglingen zwischen fünf 
Kandidatinnen und Kandidaten eine Entschei-
dung treffen zu müssen. Wie in jedem Jahr 
hatte der Börsenverein des deutschen Buch-
handels einen bundesweiten Vorlesewettbe-
werb für alle 6. Klassen ausgerufen. Die Ver-
anstaltung fand im Musiksaal statt und das 
Publikum bestand aus den Klassen 5 und 6. 
Nach einem Vorentscheid innerhalb der Klasse 6 
lasen Jasin, Can, Patricia, Robin und Joanna aus 
ihren ausgewählten Büchern vor. Es ging um 
Fußballgötter, Krimis, Ponys und der wahren 
Geschichte „Soul Surfer“. Anschließend muss-
ten alle reihum einen Fremdtext vortragen, auf 
den sie sich nicht vorbereiten konnten.
Alle Schülerinnen und Schüler, die sich ihrem 
Publikum vorstellten, beeindruckten durch ihre 
gelungene Präsentation und wurden deshalb 
zurecht von ihren Mitschülern mit anhalten-
dem Beifall belohnt. Als sich die Jury zur Bera-
tung zurückzog, war die Spannung enorm. Auf 
wen würde die Auswahl fallen?
Die Konrektorin Frau Odenwald, der Schul-
sozialarbeiter Herr Schulz, Frau Wössner von 
unserer INSEL, Frau Weber als Vertreterin der 
Mediothek Güglingen und die beiden Schul-

sprecher der KKS Saskia und Emir einigten 
sich nach eingehender Beratung auf Joanna 
als Schulsiegerin. Sie wird unsere Schule im  
Februar 2019 beim regionalen Vorlesewett-
bewerb vertreten und wir drücken ihr dafür 
die Daumen. Als Siegerin erhielt sie ein Ju-
gendbuch überreicht. Auch die Plätze 2 und 3 
(Robin und Can) freuten sich über ihren Erfolg.

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Kurse und Veranstaltungen
Essen ohne Missgeschick – Die Entdeckung 
der Tischmanieren
Benimm-Kurs für Kinder von 8 - 12 Jahren
Eltern u. Kinder haben häufig unterschied-
liche Vorstellungen vom „guten Benehmen“ 
bei Tisch. In diesem Kurs schleifen wir an den 
Umgangsformen. Die Themen sind Begrüßung, 
Körperhaltung, das Besteck u. seine Tücken, die 
Serviette u. alles rund um die Tischmanieren. Die 
Praxis wird an einem leckeren Menü erprobt.
Frank Dörrstein
Sa, 12.01.2019, 11:30-13:30 Uhr, noch 3 
Plätze frei
Restaurant Herzogskelter, Deutscher Hof 1, 
Kepler-Zimmer 1.Stock
24 EUR, 7-9 TN (Kleingruppe), bereits ermä-
ßigt, inkl. 3-Gänge-Menü u. 1 Getränk 
Mendelssohn und Bach: Eine musikalische 
Wahlverwandtschaft
Literarisches Klavierkonzert
Er sei der Mozart des 19. Jahrhunderts, der 
hellste, erste Musiker seiner Zeit, so urteilte 
der Komponist Robert Schumann über seinen 
Freund Felix Mendelssohn. Der war nicht nur 
ein genialer Komponist, Pianist u. Dirigent, 
sondern auch ein Kenner und Verehrer von Jo-
hann Sebastian Bach und dessen Söhnen. Die 
Familie seiner Mutter pflegte schon seit zwei 
Generationen Bachs Erbe. In seinem ganzen 
Leben stand Mendelssohn in dieser Tradition, 
nicht antiquarisch wiederholend, sondern wei-
tertragend in schöpferischer Rezeption. Leuch-
tende europäische Aufklärung, in deren Geist 
jüdische Bildungstradition und protestantische 
Kirchenmusik einander begegnen und zu neuen 
Werken inspirieren. Souverän, kontrolliert u. 
genial. 
Der Pianist Martin Engel lässt in diesem lite-
rarischen Klavierkonzert hineinhören in Felix 
Mendelssohns, Johann Sebastian und Carl  



11.01.2019	 Rundschau Mittleres Zabergäu� 15

Philipp Emanuel Bachs Klaviermusik, „accom-
pagniert“ mit einigen Gedanken aus Briefen 
und anderen Schriften von Mendelssohn und 
Zeitgenossen, gelesen von Burkhard Engel. 
So, 03.02.2019, 17:00 Uhr
Güglingen, Mediothek
10 € Vorverkauf, 12 € Abendk., inkl. 1 Glas 
Wein/Sprudel
Kartenvorverkauf: VHS-Außenstelle und Me-
diothek
In Kooperation mit Mediothek Güglingen
Das Programm des Frühlings-/Sommerse-
mesters ist im Internet abrufbar. 
Das neue Heft liegt ab Di, 22.01. an den ge-
wohnten Stellen zur Abholung aus.
Das Motto „Anders leben“ wird in den 33 
Außenstellen im Landkreis in vielen Vorträgen 
u. Kursangeboten umgesetzt. Daneben gibt es 
auch 2019 einen bunten Strauß von bewährten 
u. beliebten Kursen u. Seminaren. Und auch in 
den Wintermonaten Januar u. Februar begin-
nen neue Kurse, die ebenfalls im Internet zu 
finden sind.
Orientierung bietet die Suchfunktion nach 
Orten, Themen, Dozenten, Zielgruppen wie Kin-
der, Jugendliche, Familien oder Senioren.
Allen Leserinnen und Lesern ein gutes, ge-
lingendes neues Jahr.

Musikschule Lauffen/Neckar
und Umgebung e. V.

16./17. Januar – Musizierstunde(n)
Durch die erneut zahlreichen Anmeldungen 
für den 56. Regionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert“ können wir Ihnen dieses Jahr wieder 
2 unterschiedliche Konzerte mit den jungen 
Talenten unserer Musikschule anbieten. Am 
Mittwoch und am Donnerstag jeweils um  
18 Uhr werden unsere Teilnehmer im Orches-
tersaal (Südstraße 25) ihr komplettes Wer-
tungsprogramm zu Gehör bringen.

Das detaillierte Konzertprogramm finden Sie in 
der Vorwoche auf unserer Homepage.
Der Eintritt ist frei und die jungen Künstler 
freuen sich auf Ihren Applaus.
25. bis 27. Januar – Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“
Am letzten Januarwochenende werden sich 
erneut die jungen Musiker unserer Region in 

einem fairen Wettstreit in Heilbronn (Mallets/
Percussion in Neckarsulm) messen.
In folgenden Kategorien wird der Wettbewerb 
2019 ausgetragen:
Solo: Streichinstrumente (Violine, Viola, Vio-
loncello, Kontrabass), Akkordeon, Percussion, 
Mallets, Gesang (Pop)
Ensemble: Duo Klavier und ein Blasinstru-
ment, Klavier-Kammermusik, Vokal-Ensemble, 
Zupf-Ensemble, Harfen-Ensemble, Alte Musik, 
besondere Besetzungen
Alle Informationen zum Regionalwettbewerb 
(Wertungsorte und -zeiten) finden Sie auf 
unserer Homepage. Der Eintritt zu den Wer-
tungsspielen ist frei und die Musiker freuen 
sich, wenn Sie neben der Jury auch für Publi-
kum spielen dürfen.
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen a. N.; 
Telefon: 07133/4894; Fax: 07133/5664; E-Mail: 
info@lauffen-musikschule.de; Internet: https://
musikschule-lauffen.de

THS-Brackenheim

Theos Supersaft ist derzeit ausverkauft
Alle Saftreserven sind leer. „Der Andrang ist 
grandios“, erzählt Organisator Wolfgang Arm-
brust, „wir haben schon wieder so viele Bestel-
lungen, aber keinen Saft!“ Die Firma Gunkel in 
Heilbronn kommt mit dem Pressen des Saftes 
nicht hinterher. Das liegt an den enormen 
Obstmengen, die es dieses Jahr gab. Nun haben 
wir die Zusage erhalten, dass die neue Saft-
edition direkt nach den Weihnachtsferien ge-
liefert wird. Sollten Sie so lange nicht warten 
wollen, können Sie die letzten Kisten im Edeka 
Auracher kaufen. Dieser wird von uns seit die-
sem Jahr regelmäßig beliefert.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, Unterstüt-
zern und Kunden und wünschen Ihnen einen 
guten Start ins Jahr 2019. Ab dem 10. Januar 
können Sie wieder unseren leckeren Saft er-
werben. Bestellen Sie einfach per E-Mail unter 
saft@ths-brackenheim.de und wir liefern Ihnen 
den Saft in Brackenheim direkt vors Haus. Ein 
Kasten à 6 l kostet 7,40 Euro plus 2,40 Euro 
Pfand.� Das Team von Theos Supersaft

Chancen im beruflichen Schulwesen

Am Samstag, 2. Februar, öffnet die Chris-
tian-Schmidt-Schule von 10 – 14 Uhr ihre 
Türen, um umfassend über Weiterbildungs-
möglichkeiten im beruflichen Schulwesen zu 
informieren. Die CSS ist nicht nur der Partner 
der Unternehmen im Landkreis Heilbronn, 
wenn es um die duale Berufsausbildung in 
technischen Berufen geht, sondern bietet dar-
über hinaus eine Vielzahl von schulischen und 
beruflichen Abschlüssen. An der zweijährigen 
Berufsfachschule kann ein der mittleren Reife 
gleichwertiger Abschluss erworben werden, 
während verschiedene Berufskollegs eine 
Fachhochschulreife ermöglichen. Abgerundet 
wird das schulische Angebot durch ein Techni-
sches Gymnasium, das zum Abitur führt.
Im beruflichen Bereich stellen Techniker- und 
Meisterschule in den Bereichen Elektro-, Auto-
matisierungs- und Metalltechnik attraktive 
Karriereschritte dar. Ebenso gibt es mit 1-jäh-
riger Berufsfachschule, VAB und BEJ Angebote, 
die einen Einstieg in das Berufsleben erleich-
tern.�  www.css-nsu.de

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Winterfeier beim TSV
Am Samstag, 12. Januar, wird beim TSV Güg-
lingen wieder die Winterfeier im Saal der „Her-
zogskelter“ veranstaltet. Ab 19.30 Uhr wird den 
Besuchern ein abwechslungsreiches und unter-
haltsames Programm geboten.
Das Team der „Herzogskelter“ bewirtet die Ver-
anstaltung. Programmbeginn ist um 19:30 Uhr, 
Saalöffnung eine Stunde vorher.
Zur Winterfeier 2019 wird herzlich eingeladen.

AH-Fußball
Teilnahme am AH-Turnier der SG Kirchardt
Am Freitag, 11. Januar nimmt die AH des TSV 
Güglingen beim Hallenturnier der SG Kirchardt 
teil. In der Gruppe B trifft man auf den FC Ber-
wangen, die Bürgermeisterauswahl und den 
TB Richen. Anpfiff zum 1. Spiel ist um 18.06 
Uhr, das 2. Spiel beginnt um 19.30 Uhr und 
das letzte Gruppenspiel um 21.18 Uhr. Sollte 
man die Endrunde erreichen, spielen wir ab  
22.18 Uhr um den Einzug in das Finale.

Abteilung Fußball
Spfr. Lauffen gewinnen den Palmbräu Cup 
2018
Am Samstag den 29.12. fand der Palm-
bräu-Cup, wie das traditionelle Hallenturnier 
des TSV Güglingen dank der Unterstützung 
Brauerei Palmbräu heißt, bereits zum dreizehn-
ten Mal statt. Wie in den vergangenen Jahren 
war es auch diesmal schwierig Mannschaften 
für das Turnier zu gewinnen und das trotz at-
traktiver Preise. Eine Entwicklung der inzwi-
schen schon mehrere Traditionsturniere zum 
Opfer gefallen sind. Immerhin sind sechs Teams 
aus der Umgebung der Einladung des TSV in 
diesem Jahr gefolgt. Um wieder das gewohnte 
Teilnehmerfeld zu stellen, schickte man daher 
zwei eigene Mannschaften aufs Feld und kam 
so zu zwei 4er-Gruppen. Aus diesen zogen 
dann jeweils die beiden besten Mannschaften 
in die Halbfinalspiele. 
In Gruppe A wartete im Eröffnungsspiel gleich 
ein Derby gegen den GSV Eibensbach auf den 
TSV. Das Spiel war lange Zeit ausgeglichen 
doch am Ende konnte man sich mit 1:0 durch-
setzen. Nach einem überzeugenden 6:2 gegen 
die SGM Frauenzimmern/Haberschlacht hatte 
man den Einzug in die Endrunde schon gesi-
chert. Im letzten und entscheidenden Spiel um 
den Gruppensieg hatte man gegen eine starke 
Mannschaft aus Lauffen aber das Nachsehen. 
Die Sportfreunde landeten mit drei Siegen ver-
dient auf Platz eins. Güglingen folgte ebenso 
ins Halbfinale, Eibensbach und Frauenzim-
mern/Haberschlacht kamen auf die Plätze drei 
und vier. Spannender ging es in Gruppe B zu. 
Während sich der TSV Botenheim erwartungs-
gemäß mit drei Siegen den Gruppensieg holte, 
entwickelte sich ein Zweikampf um den an-
deren Halbfinalplatz. Die zweite Mannschaft 
des TSV hatte sich nach herber 0:7-Nieder- 
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lage gegen Botenheim im zweiten Spiel wieder 
gefangen. Gegen Stetten-Kleingartach hatte 
man die besseren Chancen, kam aber nur zu 
einem Unentschieden. Da half auch der Sieg im 
letzten Spiel gegen Pfaffenhofen nicht mehr. 
Durch das schlechtere Torverhältnis landete 
man hinter Botenheim und Stetten-Kleingar-
tach auf Rang drei.
Im ersten Halbfinale standen sich Lauffen und 
Stetten-Kleingartach gegenüber. Die Lauffe-
ner bestätigten ihre gute Form der Vorrunde 
und waren spielbestimmend. Nach der frühen 
Führung hielt Stetten-Kleingartach zwar lange 
mit, konnte aber nicht wirklich für Torgefahr 
sorgen. Die Sportfreunde hatten die Partie 
unter Kontrolle. Nach dem 2:0 ließen sich 
nichts mehr anbrennen und zogen souverän 
ins Finale ein.
Im zweiten Halbfinale konnte Güglingen dann 
überraschend deutlich gegen Botenheim ge-
winnen. Zunächst sah es nicht sehr gut aus als 
man gleich zwei Großchancen in der Anfangs-
phase liegen ließ. Der Bezirksligist bestrafte 
diese Fehler aber nicht so konsequent wie in 
der Vorrunde. Botenheim ging zwar in Führung, 
zeigte dann aber auch eigene Nachlässigkei-
ten. Güglingen blieb weiter am Ball und konnte 
die torreiche Partie dank starker Schlussphase 
mit 4:2 für sich entscheiden.
Enger ging es dann im Spiel um Platz drei zu. 
Botenheim und Stetten-Kleingartach liefer-
ten sich eine ausgeglichene Partie mit vielen 
guten Aktionen. Ein Spiel, welches eigentlich 
keinen Sieger verdient hatte, endete dann auch 
mit einem nervenaufreibenden 3:3. So musste 
ein 9 m-Schießen schließlich die Entscheidung 
bringen. Nachdem in der regulären Spielzeit 
die Spieler noch treffsicher waren schlug nun 
die Stunde der Torhüter. Beide Schlussmänner 
zeigten schöne Paraden aber am Ende hatte die 
Botenheimer die besseren Nerven. Mit einem 
6:4 holten sie sich den dritten Platz.

Das Finale zwischen Güglingen und Lauffen bot 
viele spannende Szenen, wie hier Robin Kürsch-
ner beim Torschuss.

Im Finale trafen wie schon in der Vorrunde der 
TSV Güglingen und die Sportfreunde Lauffen 
aufeinander. Diesmal war der TSV besser auf 
den Gegner eingestellt und stand sicherer 
in der Defensive. Die Lauffener konnten ihr 
schnelles Spiel nicht wie gewohnt aufziehen, 
waren aber durch Einzelaktionen gefährlich 
und gingen auch in Führung. Güglingen war 
davon aber nicht beeindruckt. Die Mannschaft 
war in den Zweikämpfen eng dran und hatte 
im Angriff sehenswerte Kombinationen. So 
drehte man das Spiel und führte zwischenzeit-
lich mit 2:1. Für den Sieg langte es allerdings 
nicht. Lauffen kam nochmals zurück, konnte 
eine Minute vor dem Ende das 2:2 erzielen und 
erzwang so die Verlängerung. 
In den zusätzlichen fünf Minuten verlor Güg-
lingen dann zu oft die Ordnung. Lauffen hatte 
zu viel Platz und kam wieder zu dem Spiel, das 
sie schon auf dem Weg in Finale so stark ge-

macht hat. Am Ende gewannen sie mit 4:2. 
Trotz der Niederlage im Finale konnte man 
aber mit dem Auftreten unserer Teams abso-
lut zufrieden sein. Während sich die erste über 
Platz zwei freuen konnte, unterlag die zweite 
Mannschaft im Spiel um Platz fünf nur knapp 
im 9 m-Schießen gegen den GSV Eibensbach.

Die Mannschaft der Sportfreunde Lauffen freut 
sich über den Gewinn des Palmbräu-Cup.

Abschließend möchten wir uns bei allen Hel-
fern, Sponsoren und den teilnehmenden Mann-
schaften bedanken, die das Turnier wieder ein-
mal zu einem vollen Erfolg machten. Entgegen 
der durchwachsenen Resonanz der Vereine auf 
die Einladungen sind viele Zuschauer zum Tur-
nier gekommen und haben die Spiele verfolgt. 
Dieses Interesse freut uns als Veranstalter und 
bildete einen tollen Rahmen für die Partien. 
Wir hoffen im nächsten Jahr wieder so viele 
Hallenfußballfans beim Palmbräu-Cup begrü-
ßen zu dürfen.
Christbaumaktion 2019

Nach dem Ende der Weih-
nachtszeit steht auch 
schon wieder die Entsor-
gung des Christbaums 
an. Deshalb möchten wir 
Sie darauf aufmerksam 
machen, dass die Aktiven 
Fußballer zu Beginn des 

neuen Jahres die ausgedienten Christbäume in 
Güglingen (ohne Stadtteile) einsammeln. 
Gegen eine kleine Spende von 3 Euro wird Ihr 
Christbaum am Samstag, den 12. Januar 2019 
ab 10.00 Uhr direkt an der Haustüre abgeholt. 
Stellen Sie ihn bitte so ab, dass er von der Stra-
ße aus gut zu erkennen ist.

Abteilung Jugendfußball
Am 19. und 20. Januar: Jugendfußball- 
Budenzauber beim TSV
Die Jugendfußball-Abteilung des TSV Güglin-
gen wahrt ihre Tradition und setzt am 19. und 
20. Januar die Hallenturniere für Jugendmann-
schaften in der städtischen Sporthalle fort. 40 
Teams sind in 4 Altersgruppen an zwei Tagen 
am Start und nutzen die spielfreie Winterpause 
zum sportlichen Kräftevergleich in der Halle.
Mit dem Turnier der D-Jugend wird am Sams-
tag, 19. Januar, der Auftakt gemacht. Ab 9 
Uhr sind zehn Mannschaften in zwei Gruppen 
dabei. 
Angemeldet haben sich der SV Gemmingen, 
SGM Lauffen/Neckarwestheim, VfB Eppin-
gen I und II, SGM Sulmtal, TSV Cleebronn, SC 
Oberes Zabergäu, SpVgg Besigheim, TV Flein II 
und Gastgeber SGM Güglingen. Sie sind bis 
12.30 Uhr mit den Gruppenspielen beschäftigt 
und ermitteln danach im Halbfinale die Plat-
zierungsspiele, die gegen 13.30 Uhr mit dem 
Finale abgeschlossen werden.

Gleich im Anschluss geht es am Samstag mit 
dem Turnier der F-Jugend weiter. Ab 13.45 Uhr 
sind 12 Mannschaften in 2 Gruppen am Start. 
Dazu haben sich VfL Brackenheim, SV Lein-
garten, SV Heilbronn am Leinbach, Germania 
Bietigheim I und II, VfL Eberstadt, TSV Clee-
bronn, SV Gemmingen, FC Union Heilbronn, FV 
Kirchheim und SGM Güglingen I und II ange-
meldet. Die Turnierspiele werden gegen 18 Uhr 
abgeschlossen.
Am Sonntag, 20. Januar, sind 10 E-Ju-
gend-Teams in 2 Gruppen am Start. Ihre Teil-
nahme zugesagt haben VfL Gemmrigheim, SV 
Leingarten, Germania Bietigheim, Türkspor Ne-
ckarsulm, SGM Unteres Zabergäu, Spfr. Lauf-
fen, VfR Großbottwar, die SGM Herbolzheim 
und Gastgeber SGM Güglingen mit 2 Teams. 
Gegen 12.30 Uhr wird man wissen, welche 
Teams die Endrunde erreicht haben und um die 
Finalplätze spielen.
Am Sonntagnachmittag sind ab 13:45 Uhr die 
jüngsten Kicker der Bambinis dran. 8 Teams 
spielen in 2 Gruppen und werden gegen 17:30 
Uhr ermittelt haben, wer am besten war. Ge-
meldet haben VfL Brackenheim, TSV Cleebronn, 
SV Gemmingen I und II, TSV Botenheim, TSV 
Ellhofen und zwei Teams vom Gastgeber SGM 
Güglingen. Dank der großzügigen Unterstüt-
zung durch das Auto- und Technik-Museum 
und IMAX-3-D-Kino Sinsheim und dem Mo-
bilen Kino aus Esslingen können für die Ju-
gendteams wieder attraktive Sachpreise zur 
Verfügung gestellt werden. Das Foyer der städ-
tischen Sporthalle ist wie gewohnt bewirtet. Es 
gibt also nicht nur etwas fürs Auge, sondern 
auch für Gaumen und Magen. � -rob-

Abteilung Karate
Samstagstraining
Am Samstag, den 15.12.2018 verbrachten 
wir einen langen Tag mit einigen unserer Ka-
ratekas in Münzesheim und Ludwigsburg. In  
Münzesheim nahmen wir wie in letzter Zeit 
schon des Öfteren am gemeinsamen Sams-
tagstraining mit unserem befreundeten Verein 
teil. Trainerin war diesmal unsere Prüferin Uschi 
Theune-Karlsson. Trainingsschwerpunkt waren 
Grundlagen des Karate sowie Partnerübungen, 
zu denen auch sehr viel erklärt wurde. So war es 
für alle Teilnehmer eine Bereicherung, an dem 
Training, das eher Lehrgangscharakter hatte, 
mitmachen zu dürfen. Die Kinder selbst bezeich-
neten es als „anstrengend aber angenehm“. 

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.sv-frauenzimmern.de

F-Jugend Hallenspieltag in Flein
Am 06.01.2019 haben wir mit unserer F-Ju-
gend den ersten Hallenspieltag des neuen Jah-
res bestritten. Unser Team 2010 wurde dabei 
durch 2 Akteure der 2011er Mannschaft ver-
stärkt.
Der Spieltag war sehr gut organisiert und wir 
trafen auf starke Mannschaften. Die Ergebnisse 
waren im Einzelnen:
SGM – FSV 08 Bissingen � 0:0
SGM – TG Böckingen � 0:2
SGM – TV Flein I � 2:1
SGM – TSV Bitzfeld � 9:0
Gespielt haben wir mit Yusuf, Matthias, Neo, 
David, Ekrem, Leonard, Rasit-Can und Berkay.



11.01.2019	 Rundschau Mittleres Zabergäu� 17

Ab dem 10.01. beginnt wieder unser Hallen-
training, wie immer von 17:30 bis 19:00 Uhr.
Am 19.01. findet dann unser eigenes Hallen-
turnier in der ABC-Halle in Güglingen statt, wir 
spielen mit 2 Mannschaften am Samstagnach-
mittag. Über zahlreiche Fans freuen wir uns 
natürlich sehr.
Sportheimbewirtung
Zum Auftakt der diesjährigen Sportheimbewir-
tungsabende am vergangenen Freitag servier-
ten wir Linsen mit Spätzle und Saitenwürstle, 
zubereitet von unserem Bürgermeister Ulrich 
Heckmann und Stadtrat Ulrich Scheerle, fach-
männisch assistiert von Reinhold Muth und 
Elke Schiek. Dank dieses „Promi-Bonus“ beim 
Küchenteam war das Sportheim auch nahezu 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Für alle die 
gekommen waren, hatte es sich auch ganz be-
stimmt gelohnt, denn das angebotene Linsen-
gericht schmeckte wirklich ausgezeichnet. Vie-
len Dank an dieser Stelle nochmals an unseren 
Bürgermeister und sein Küchenteam.
Der nächste Bewirtungsabend im Sportheim 
wird der 25. Januar sein. Wir werden wie ge-
wohnt ab 19:30 Uhr wieder ein leckeres Essen 
und eine reichhaltige Getränkekarte für Sie 
bereit halten. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn unser En-
gagement mit einem ähnlich großen Zuspruch 
belohnt werden würde, und wir wieder auf ein 
gut gefülltes Sportheim blicken könnten. Also 
schon jetzt Termin vormerken und am 25. Ja-
nuar zum Essen ins Sportheim kommen.

GSV Eibensbach 1882 e. V.

Abteilung Jugend
Christbaumeinsammeln
Wie jedes Jahr sammelt die Jugend vom GSV 
Eibensbach wieder die Christbäume ein. Dieses 
Jahr ist es am 12.01.2019. Sie werden gegen  
9 Uhr abgeholt, über eine kleine Spende, wür-
den sich die Einsammler freuen.

Sportschützenverein
Güglingen

Rundenwettkämpfe
Mit 94 Ringen Unterschied konnte unsere  
1. Großkalibermannschaft ihren letzten Wett-
kampf 2018 ganz klar für sich entscheiden.
SSV Güglingen 1043 Ringe – Heilbronner 
Schützengilde 949 Ringe
Ergebnisse: Harald Reinhard 363, Udo Som-
mer 360, Reiner Conz 320, Jürgen Bunke 259,  
Oliver Meyer 251. � JW

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
E-Mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

AH plant für den Sommer Radausfahrt 
Besprechung am Donnerstag, 31. Januar 
Die AH-Truppe des TSV Pfaffenhofen plant 
für den Sommer eine Radausfahrt ins Hohen-
lohesche und zwar von Freitag, 31. Mai, bis 
Sonntag, 2. Juni. Die Details werden am Don-
nerstag, 31. Januar (20.30 Uhr), im Sportheim 
besprochen. Siggi Amon hat sich bereits um die 
Strecke und zwei Übernachtungen gekümmert. 

Das erste Quartier befindet sich beim Kloster 
Schöntal. Zum zweiten Mal wird in Forchten-
berg übernachtet. Jede der drei Etappen weist 
eine Distanz von rund 70 Kilometern auf. An-
meldungen nimmt Siggi Amon am 31. Januar 
entgegen.

Abteilung Turnen
Aktuelles Sportangebot – freie Plätze
Rückenfit
Dienstags 16:00 –17:00 Uhr, Margret Munz
Dienstags 17:00 – 18:00 Uhr, Tanja Koch
Dienstags 18:00 – 19:00 Uhr, Tanja Koch 
Präventives Ausdauertraining
mit Step-Aerobic und danach gezielte Übun-
gen für Rücken- und Bauchmuskulatur.
Dienstags 19:15 – 20:15 Uhr, Jennifer Beck
Langhanteltraining	
Montags 19:00 – 20:00 Uhr, Tanja Koch
Mittwochs 19:30 – 20:30 Uhr, Yannick Mayer
Haltung und Bewegung durch Ganzkörper-
training 
Mittwochs 18:30 – 19:30 Uhr, Yannick Maier 
Reha-Sport 
Montags 18:00 – 18:45 Uhr und dienstags 
10:00 – 10:45 Uhr, Margret Munz
Seniorengymnastik
Mittwochs 17:00 – 18:00 Uhr, Anita Stirm
Donnerstags 17:30 – 18:30 Uhr, Bärbel Steeg
Linedance
Montags 19:45 – 21:45 Uhr, Gundula Jenner
Zumba
Montags 20 – 21 Uhr, Catrin Sayer
Mobilnummer für Info/Anmeldung: 0171/ 
2610391 (auch WhatsApp) oder per E-Mail:  
KurseTSV@gmail.com
Eltern-Kind-Turnen 
Montags 15:15 – 16 Uhr
Kinderturnen 3- bis 6-Jährige
Montags 16 – 17 Uhr, Sandra Weiß
Kinderturnen Grundschulkinder
Dienstags 17 – 18 Uhr Margret Munz, Katrin 
Schmidt
Jugendturnen ab dem 5. Schuljahr
Dienstags 18 – 19 Uhr Angelina Richter,  
Margret Munz
Leichtathletik ab dem 1. Schuljahr
Mittwochs 16:45 Uhr, Holger Ott, Timo Schuh
Nähere Info unter 0171/2610391 (auch 
WhatsApp)

Tennisclub Blau-Weiss
Güglingen

TC Güglingen freut sich über neuen Trikot-
satz
252 Bewerbungen gingen für die Spendenak-
tion „Dein Verein. Dein Trikot.“ bei der Kreis-
sparkasse Heilbronn ein.
Große Freude bei den Spielern und Betreu-
ern der TC Güglingen:
Die Tennis-Jugendmannschaft gewann einen 
der 50 qualitativ hochwertigen Trikotsätze im 
Rahmen der Trikot-Spendenaktion „Dein Ver-
ein. Dein Trikot.“ der Kreissparkasse Heilbronn. 
Bei der symbolischen Gewinnübergabe durch 
Birgit Leibold, Leiterin der Kreissparkassen-Fi-
liale in Cleebronn, freute sich das Team um die 
Trainer Hanna Gebert und Jörg Ullrich. Die Tri-
kots konnten von den Gewinner-Mannschaften 
mit Rückennummern und Vereinsname indivi-
duell gestaltet werden.

Insgesamt bewarben sich 252 Kinder- und 
Jugendmannschaften sowie Spielgemein-
schaften aus unterschiedlichen Sportarten aus 
dem Stadt- und Landkreis Heilbronn für die 15  
Trikots samt Hosen und Stutzen oder Strümpfe.

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

Hauptversammlung
Auf die am heutigen Freitag, 11.01.2019 um  
19 Uhr in der Herzogskelter in Güglingen statt-
findende Hauptversammlung der Gesamtwehr 
wird nochmals hingewiesen. Die Feuerwehran-
gehörigen aller Abteilungen, Ehrenmitglieder 
sowie die Damen und Herren des Gemeinde-
rates sind herzlich dazu eingeladen.
� Andreas Conz, Kommandant
Übungsdienste
Jugendfeuerwehr
Am Dienstag, 15.01.2019 trifft sich die Ju-
gendfeuerwehr um 18.00 Uhr am Gerätehaus 
in Güglingen zur Übung.
Einsatzabteilung I Güglingen
Die Einsatzabteilung I trifft sich am Donners-
tag, 17.01.2019 um 20.00 Uhr am Gerätehaus 
zur Übung.
Einsatzabteilung II Frauenzimmern
Die Einsatzabteilung II trifft sich am Donners-
tag, 17.01.2019 um 20.00 Uhr am Gerätehaus 
zur Übung.
Einsatzabteilung III Eibensbach
Die Einsatzabteilung III trifft sich am Donners-
tag, 17.01.2019 um 20.00 Uhr am Gerätehaus 
zur Übung.

Freiwillige Feuerwehr
Pfaffenhofen

Hauptversammlung
Die Hauptversammlung der FFW Pfaffenhofen 
findet am Samstag, 19.01.2019 um 19.00 Uhr 
in der Wilhelm-Widmaier-Halle statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht des Feuerwehrkommandanten
3. Bericht vom Feuerwehrausschuss
4. Bericht des Schriftführers
5. Kassen und Kassenprüfungsbericht
6. Bericht des Leiters der Altersabteilung
7. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
8. Entlastung
9. Wahlen zum Feuerwehrausschuss
10. Ehrungen/Beförderungen
11. Grußworte
12. Sonstiges
Anträge zur Tagesordnung können bis Mitt-
woch, 16.01.2018 beim Kommandanten bzw. 
seinen Stellvertretern eingereicht werden.
Am Anschluss an die Hauptversammlung fin-
det der Kameradschaftsabend, zu dem alle 
Feuerwehrangehörigen mit Partner/-innen, 
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die Angehörigen der Jugendfeuerwehr und die 
Altersabteilung mit Partnerinnen eingeladen 
sind, statt.
Die Angehörigen des Gemeinderates sind eben-
falls herzlich eingeladen!
Mitbürger, die sich für die Feuerwehrarbeit 
interessieren und auch aktiv beitreten wollen, 
sind ebenfalls zur Versammlung eingeladen!

Gesangverein Liederkranz
1863 Frauenzimmern e. V.
Chor Classic - Chor en Vogue
Mitglied des Zabergäu-Sängerbundes
im Schwäbischen Sängerbund

Chorprobenbeginn
Der Gesangverein Liederkranz Frauenzimmern 
wünscht allen Mitgliedern und Freunden ein 
gutes, glückliches und vor allem gesundes 
neues Jahr. Nach der verlängerten Weih-
nachtsvakanz beginnen unsere Chorproben 
wieder erstmals am Mittwoch, dem 16. Januar 
2019, für „Chor Classic“ um 18.30 Uhr, „Chor 
en vogue“ um 20.00 Uhr. Übt eure Stimmen 
schon mal ein, damit wir uns tatkräftig zu 
neuen Zielen aufmachen können.

GESANGVEREIN LIEDERKRANZ
GÜGLINGEN 1837 e. V.

Singen im ASB-Heim
Am 21.01.2019 treffen sich die Chormitglieder 
um 15.45 Uhr im ASB-Heim „Am See“ zum Ein-
singen. Ab 16.00 Uhr wird auf beiden Etagen 
gesungen. Die Chorprobe wird von Montag 
21.01. auf Dienstag 22.01.2019 um 19.30 Uhr 
verlegt.

Gesangverein Liederkranz
Pfaffenhofen e. V.

Junger Chor pepp! startet das Projekt 
„Deutsch Pop“

Wir singen, wann kommst DU!?! In zwölf Chor-
proben wollen Wir gemeinsam deutschsprachi-
ge Lieder aus den letzten Jahren und Jahrzehn-
ten erlernen und diese in unserem Konzert am 
11. Mai 2019 aufführen. Wir singen Lieder wie 
„Musik sein“, „Kreise“, „Herz über Kopf“, „Auf 
uns“, „Hulapalu“ und noch viele, viele mehr und 
laden Dich herzlich zum Mitmachen ein! Die 
Teilnahme am Projekt funktioniert ganz ein-
fach: Jedes Lied wird von unserer Chorleiterin 
Nelli Holzki als MP3- Datei eingesungen und 
verschickt. Man kann seinen Part (Sopran, Alt, 
Tenor oder Bass) beliebig oft zu Hause oder im 
Auto anhören und sich somit auf die gemein-
same Probe vorbereiten und einstimmen. Und 
wenn wir uns dann dienstags um 19.30 Uhr im 
Sängerheim (Blumenstraße 28/Pfaffenhofen) in 
der Chorprobe treffen, fügen wir die Stimmen 
zusammen. Eine solche Probe ist erfrischend, 
modern und immer sehr lustig, denn der hohe 
Spaßfaktor ist uns ganz wichtig! Besuche uns 
doch einmal völlig unverbindlich, zum Bei-
spiel am 15. Januar oder am 22. Januar 2019 

in unseren offenen Schnupper-Chorproben und 
erlebe eine nette und stimmgewaltige Runde! 
Schau‘ rein und leihe uns Deine Stimme! Wir 
freuen uns sehr auf Dich! � Deine pepp!er

Madrigalchor Vollmer e. V.

Jahreshauptversammlung
Der Madrigalchor Vollmer e. V. wünscht allen 
Sängern und Zuhörern ein rundum schönes 
neues Jahr, Glück und Gesundheit!
Traditionell möchten wir alle Mitglieder am 
25. Januar 2019 um 19:00 Uhr zur jährlichen 
Hauptversammlung im „Gasthaus im Wiesen-
tal“, Austraße 41, in Brackenheim einladen. 
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf 
dem Programm:
1. Begrüßung
2. Gedenken an die Verstorbenen
3. Berichte
4. Entlastungen
5. �Neuwahlen (2. Vorsitzender, Schriftführerin, 

Beisitzerin, Kassenprüfung)
6. Beitragserhöhung
7. Vorschau 2019
8. Verschiedenes
Der Verein freut sich über die zahlreiche Teil-
nahme der Mitglieder bei der Versammlung.

NABU Güglingen
www.nabu-gueglingen.de

Termin Januar 2019
Die Natur im Winter
Exkursion mit unserem Waldspezialist Dieter 
Brand; Sonntag 20. Januar
Treffpunkt: 10.30 Uhr Kirbachtal
Wanderparkplatz Ochsenbach Rchtg. Häfner-
haslach (ist ausgeschildert). Anschließend ist 
eine Einkehr in Ochsenbach geplant.
Vogel des Jahres 2019
Die Feldlerche

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Vorschau Hauptversammlung am 
01.02.2019
Die Hauptversammlung findet in der Blanken-
hornstube der Herzogskelter statt. Beginn ist 
um 19 Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Vespern wer mag und kann
3. Totenehrung
4. �Berichte von Schriftführer, Kassier, Kassen-

prüfer
5. Entlastung – oder nicht
6. Verschiedenes
7. Preisrätsel
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist sehr 
erwünscht. Allen Mitgliedern und deren An-
gehörigen ein gesundes und glückliches neues 
Jahr. 

Gartentipps
Gehölzschnitt
Schneiden Sie Gehölze grundsätzlich nur an 
frostfreien Tagen und verwenden Sie scharfe 
und qualitativ hochwertige Werkzeuge.
Feldsalat zur Mittagszeit schneiden
Feldsalat kann in der lichtarmen Winter-
zeit einen erhöhten Nitratgehalt aufweisen. 
Schneiden Sie daher die Blattrosetten be-
vorzugt um die Mittagszeit. Das Tageslicht 
verwandelt einen Großteil des Nitrats zu un-
schädlichen Stoffen.
Gemüsesaatgut 
Achten Sie beim Kauf von Gemüsesaatgut 
auf die Auswahl resistenter Sorten. Bei älte-
rem Saatgut können Sie vor Verwendung eine 
Keimprobe auf feuchtem Fließpapier durch-
führen. Faustregel: Die Keimfähigkeit sollte 
zwischen 80 und 90 Prozent liegen, ansonsten 
muss entsprechend dichter gesät werden.
Gallmilben entfernen 
Die ungewöhnlich aufgeblasenen Knospen an 
schwarzen Johannisbeeren sind der Überwin-
terungsort von Gallmilben. Die entsprechenden 
Knospen sollten herausgebrochen werden. Sind 
ganze Triebe befallen, werden diese herausge-
schnitten.
Schnittregel für Obstgehölze 
Starker Winterschnitt bedeutet stärkeres 
Wachstum, schwacher Winterschnitt schwä-
cheres Wachstum. Winterschnitt fördert das 
Triebwachstum. Sommerschnitt reduziert es 
und fördert die Fruchtbarkeit.
Artischocken aussäen 
Wussten Sie, dass sich Artischocken auch als 
Schmuckpflanzen verwenden lassen? Damit 
sich noch in diesem Jahr kräftige Blüten ent-
wickeln, empfiehlt sich eine Aussaat in Töpfe 
oder eine Saatkiste bereits im Januar. 
Tipp: Legen Sie die Samen vorher einen Tag 
in warmes Wasser, dann keimen sie an einem 
temperierten Standort nach zwei bis drei Wo-
chen.

SOZIALVERBAND VdK
BADEN-WÜRTTEMBERG

Vdk Außensprechstunde
Nächste Außensprechstunde am Dienstag, 
15.01. von 9 bis 12 Uhr in Güglingen im Fami-
lienzentrum.
Beratung zu sozialen Angelegenheiten
Die Beratung (als ehrenamtliche Lotsenfunk-
tion) umfasst Themen: Wie zum Beispiel – Er-
werbsminderungsrente, Altersrente mit und 
ohne Schwerbehinderung, Krankenkassenan-
gelegenheiten, Hilfe bei Antragstellung einer 
Schwerbehinderung oder Verschlechterung 
und vieles mehr. Die Beratung ist kostenlos und 
kann von jedem, auch von Nichtmitgliedern 
in Anspruch genommen werden. (immer am  
3. Dienstag im Monat)
Nächste Abendsprechstunde am Mittwoch, 
den 30.01.2019, von 17:00 bis 18:30 Uhr im 
Rathaus Zaberfeld, Schloßberg 5, immer am 
letzten Mittwoch im Monat.
Jederzeit können Sie sich auch an Karin Grün, 
Vorsitzende, Tel.-Nr. 07135/12689, E-Mail 
gruen_karin@t-online.de oder an Elisabeth 
Knörle, Tel.-Nr. 07135/7884, wenden.
Mehr Informationen zu allen Aktivitäten 
unseres Ortsverbandes. Finden Sie im Internet 
unter: www.vdk.de/ov-oberes-zabergaeu, den 
Landesverband Baden-Württ. erreichen Sie 
unter: www.vdk.bawue.de.
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Bürgerstiftung
Kunst für Güglingen

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 
24.01.2019
Liebe Mitglieder, am Donnerstag, den 
24.01.2019, um 19.30 Uhr findet unsere Jah-
reshauptversammlung in der Herzogskelter im 
Keplerzimmer (1. OG) statt.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgese-
hen: 
1. Bericht der Vorsitzenden über das abgelau-
fene Jahr
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. �Wahlen: 1. Vorsitzende/r, Schriftführer/-in, 

Künstlerischer Beirat
6. Planungen für das neue Jahr
7. Verschiedenes
Gäste und Interessenten sind natürlich herzlich 
willkommen! Wir freuen uns über eine zahlrei-
che Teilnahme und eine rege Beteiligung am 
Vereinsgeschehen. Wir wünschen allen Mit-
gliedern ein frohes neues Jahr. � gez. Vorstand

LandFrauen Güglingen

Grüß Gott im neuen Jahr
Sind Sie schon richtig angekommen? Wie 
oft haben Sie sich schon verschrieben beim 
Datum? Steht der Weihnachtsbaum vom letz-
ten Jahr noch und erhellt mit seiner frohen 
Botschaft die dunklen Wintertage? Halten die 
guten Vorsätze noch? Oder, ist schon wieder 
Alltag – im Jahr 2019? Eine kleine Unterbre-
chung in der täglichen Routine sind die Abende 
bei den LandFrauen! Mit „Grüß Gott im neuen 
Jahr“, einem Glas Sekt und stimmungsvollen 
Bildern von Christa Wagenhals begrüßen wir 
Sie herzlich zu unseren Vorträgen, Kreativ-
abenden, Ausflügen, Verkostungen und vielen 
anderen interessanten Unternehmungen in 
diesem Jahr. „Alte“ Brötle dürfen gerne mitge-
bracht werden. 
Wann:	 Dienstag, 15. Januar, 19.30 Uhr 
Wo:	 Vereinsraum der Mediothek

Zabergäuverein
Sitz Güglingen

Tatort Bönnigheim und der rekordverdächti-
ge Schultes-Mord
Unterhaltsam und informativ ist der diesjäh-
rige Vortrag von Ann Marie Ackermann und 
dem Moritatensänger Ulrich Staudenmaier bei 
der jährlich am 27. Dezember stattfindenden  
Geburtstagsfeier des Zabergäuvereins.
Die in Bönnigheim lebende Staatsanwältin aus 
den USA hat drei Jahre lang den Meuchelmord 
1835 am ehemaligen Stadtschultheiß Rieber 
recherchiert, der zu überraschenden Erkennt-
nissen und einem Bucherfolg führt.
Als US-Bürgerin und fit in zwei Sprachen 
konnte sie auf beiden Seiten des Atlantiks ihre 
Nachforschungen anstellen. 
Der Stettener Gottlob Rüb erschießt den 
Schultes und flüchtet nach Amerika.
Im Krieg mit Mexiko wird er zum Lebensretter 
des späteren Generals Robert E. Lee, zu des-
sen Füßen er stirbt. Beeindruckt schreibt dieser 
einen Brief darüber an seinen Sohn. Und da Lee 
„für die USA so bedeutend ist wie für Deutsch-

land Goethe oder Schiller“, erhält Ann Marie 
Ackermann den Vertrag für ein Buch. 
Ein ausgewanderter Bönnigheimer erzählt spä-
ter in Washington von dem Mord an Rieber 
im Beisein eines weiteren Bönnigheimers, 
Friedrich Rupp: „Ich weiß, wer das war.“ End-
lich wird der Fall von der Heilbronner Staats-
anwaltschaft gelöst.
Zudem gelöst wird die Anfrage Rupps nach 
den 200 Gulden Belohnung, die er nie erhalten 
hat und die die Autorin mit Alt-Bürgermeister 
Kornelius Bamberger seinen Nachfahren über-
bringt. Mit der Übergabe hat Bönnigheim einen 
Weltrekord gebrochen, dessen Anerkennung 
vom Guinnessbuch der Rekorde jedoch noch 
aussteht. � el

Ann Marie Ackermann und Ulrich Stauden-
maier erzählen und singen vom Mord am Bön-
nigheimer Stadtschultheiß.

Evangelische Jugend 
Güglingen

Kinder- und Jugendgruppen
Herzliche Einladung zu unseren regelmäßigen 
Kinder- und Jugendgruppen:
Gemischte Jungschar „Smarties“ (5 – 8 
Jahre)
freitags 15:30 – 17:00 Uhr
Sabine Jesser, Tel. 07135/14973
Bubenjungschar „Alfred‘s Gang“ (9 – 13 Jahre) 
freitags 17:15 – 18:45 Uhr
Nico Retz, Tel. 0157/36212896
Sportgruppe der EJG (ab 13 Jahre)
Halle an der Weinsteige (Gügl.), Hallenteil 
C, Eingang B
montags ab 19 Uhr
Nico Retz, Tel. 0157/36212896
Mädchenjungschar „Smilies“ (9 – 13 Jahre)
dienstags 17:45 – 19:15 Uhr
Merle Furthmüller 07135/964140 
Jugendkreis „JesusHouse“ (ab dem Konfir-
mandenalter)
mittwochs 19:30 – 21:30 Uhr
Ute Hofherr, Tel. 07135/4343

Motorradfreunde 
Zabergäu 1991 e. V.

Rock Night 2019
Endlich ist es so weit! Am 26. Januar steigt 
unsere legendäre Rock Night, zu der wir wie-
der alle herzlich einladen, mit uns kräftig zu 
feiern. Dieses Jahr wird wieder die Band Audio 
Gun, die auch auf unserer Sommerparty or-
dentlich für Stimmung sorgte, die Halle zum 
Beben bringen. 
Auch unsere Vorgruppe Episode 3 wird für 
beste Stimmung und einen gelungenen Auf-
takt in diese Nacht sorgen. Einlass in die Blan-
kenhornhalle Eibensbach ist wie gewohnt um 
20 Uhr, Beginn um 20.45 Uhr und der Eintritt 
kostet 8 Euro.

Ortsbauernverband Güglingen

Treffen mit Bürgermeister Heckmann
Zum Treffen der Landwirte mit Bürgermeister 
Ulrich Heckmann am kommenden Dienstag, 
15. Januar 2019 um 18.00 Uhr in der Blanken-
hornstube der „Herzogskelter“ wird herzlich 
eingeladen. Gemeinsam möchten wir über ak-
tuelle Themen diskutieren.

Zabergäu
pro Stadtbahn

Schiene-frei-Aktion am Samstag, den  
2. Februar 
Der Verein Zabergäu pro Stadtbahn lädt auch 
dieses Jahr wieder zur Schiene-frei-Aktion um 
10.00 Uhr in Zaberfeld ein. 
Treffpunkt ist der Bahnhof am Zaberfelder 
Ortseingang.
Die Zabergäubahn/Stadtbahn ist in aller 
Munde, aber nicht in „trockenen Tüchern“. In 
den nächsten Monaten wird sich entscheiden, 
ob die Bahnstrecke reaktiviert werden kann.
Wir laden Sie ein, mit Astschere, Kettensäge 
(mit Sägeschein) und was man sonst noch 
gegen den Bewuchs der Strecke benötigt, zu 
kommen. Wir freuen uns aber auch, wenn Sie 
kommen, um uns darin zu unterstützen, dass 
die Signale auf Grün gehen. Laden Sie ihre 
Freunde und Bekannten ein, zusammen kön-
nen wir stark sein. Wir informieren Sie in einer 
Abschlussveranstaltung. Genaueres hierzu er-
fahren Sie in einer weiteren Information zur 
Schiene-frei-Aktion demnächst in dieser Rub-
rik/an dieser Stelle.

Förderverein Altenheim e. V.

20-jähriges Jubiläum des Besuchsdienstes 
„Nächste für Nächste“ mit Geburtstagstorte
Am 5. Dezember 2018 hatte Frau Halden-
wanger, Hausdirektorin im Haus Zabergäu 
den Besuchsdienst „Nächste für Nächste“ zum 
Adventskaffee eingeladen. Dieser Einladung, 
die schon ein fester Bestandteil im Termin-
kalender von Frau Haldenwanger ist, folgten 
14 Besuchspaten wie sie liebevoll genannt 
werden. Als ein Dankeschön, so begrüßte Frau 
Haldenwanger die Damen und Herren für ihr 
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ehrenamtliches Engagement, welches sie in 
vielfältiger Weise im Haus Zabergäu tun. Die-
ses Jahr aber gab es einen besonderen Anlass 
für den Besuchsdienst. Vor genau 20 Jahren 
wurde dieser Besuchsdienst ins Leben gerufen. 
Zu unserer großen Überraschung wurde von 
Herrn Wienicke, Küchenchef im Haus Zabergäu 
eine Geburtstagstorte, bestückt mit zwanzig 
Kerzen kredenzt. Diese Überraschung war voll 
gelungen, denn die Freude und Wertschätzung 
für ihr „Tun“ kam bei jedem einzelnen an. Bei 
schöner weihnachtlicher gedeckter Kaffeetafel 
stimmte sich die Besuchsdienstgruppe auf die 
kommende Weihnachtszeit ein. Frau Böhrin-
ger, Leiterin der Gruppe, überbrachte Grüße 
des ersten Vorsitzenden Herrn Bürgermeister 
Kieser und bedankte sich ebenfalls noch ein-
mal recht herzlich bei den Damen und Herren 
für ihr Engagement. Als Dank für die wertvolle 
Unterstützung das ganze Jahr über, überreich-
te sie jedem Besuchspaten ein Weihnachtsge-
schenk vom Förderverein. Diesem Dank schloss 
sich Frau Haldenwanger ebenfalls mit Weih-
nachtsgeschenk an. Nach guten Gesprächen, 
Erzählungen, einer Weihnachtsgeschichte ging 
dieser schöne Nachmittag zu Ende.
Frau Böhringer bedankte sich auch im Namen 
von Frau Haldenwanger für das gute Mitein-
ander und wünschte allen eine schöne und be-
sinnliche Adventszeit.
Weihnachtsgrüße durch den Förderverein
„Alle Jahre wieder“ so kann man es bezeich-
nen, überbrachte der Förderverein seine Weih-
nachts- und Neujahrsgrüße ins Haus Zaber-
gäu. Mit einem Weihnachtsgeschenk für jeden 
Heimbewohner des Haus Zabergäu, welche 
Frau Böhringer, Mitarbeiterin des Förderver-
eins bereits Tage zuvor verpackt und mit einem 
Schokoladenanhänger liebevoll verziert hat, 
machten sich Frau Haldenwanger, Hausdi-
rektorin und Frau Eiselin vom Besuchsdienst, 
auf den Weg zu den fünf Wohnbereichen. Be-
sonders erfreute es die Heimbewohner, dass 
Bürgermeister Rolf Kieser, erster Vorsitzender 
des Fördervereins sich die Zeit genommen hat, 
um an der Geschenkeverteilung teilzunehmen. 
Musikalische Unterstützung gab es durch die 
Flötengruppe des Musikvereins Brackenheim 
unter der Leitung von Frau Haas. Die Flöten-
gruppe spielte auf allen fünf Bereichen be-
kannte Weihnachtslieder und die Bewohner 
stimmten gleich mit ein. Als Geschenk gab es 
eine Körperlotion. Dankbar nahmen die Be-
wohner das „Weihnachtsgschenkle“ entgegen 
und freuten sich sehr darüber. Auf jedem 
Wohnbereich las Frau Böhringer Weihnachts-
gedichte vor, die den Bewohnern große Freude 
bereitete.

Zum Schluss bedankte sie sich im Namen des 
Fördervereins bei allen, die zu dieser klei-
nen Weihnachtsfeier beigetragen haben und 
wünschte ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 2019.
Auch gab es für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter vom Förderverein eine kleine Auf-
merksamkeit für ihre wertvolle Arbeit im Haus. 
Ob in der Pflege, Verwaltung, Hauswirtschaft, 
Küche oder Haustechnik. Als Dankeschön dafür 
gab es ein „Weihnachtspäckle“.
Alle Beschenkten bedankten sich herzlich und 
diesen Dank übermittelte Frau Böhringer an 
den Förderverein der dies ermöglicht. (Irene 
Böhringer)

Bauernverband Heilbronn– 
Ludwigsburg e. V.

Beteiligung am „Tag der regionalen Direkt-
vermarkter“ auf der Bundesgartenschau in 
Heilbronn 
Aufruf an direktvermarktende Betriebe rund 
um Heilbronn
Auf der Bundesgartenschau (BUGA), die vom 
17.04. bis 06.10.2019 in Heilbronn stattfin-
den wird, ist unter anderem ein „Tag der re-
gionalen Direktvermarkter“ geplant An den 
Tagen 09.06.2019, 10.06.2019, 20.06.2019 und 
22.06.2019 sollen Direktvermarkter die Ge-
legenheit erhalten, ihre Betriebe vorzustellen. 
Nach momentanem Stand ist für mindestens 
5 kleine Stände (Größe max. ca. 8 x 3 m) re-
gionaler Direktvermarkter Platz vorgesehen. An 
4 Tagen könnten sich also insgesamt etwa 20 
Direktvermarkter präsentieren.
Ein weiterer Beitrag wird sich um das Thema 
„regionaler Konsum bzw. regionale Vermark-
tung von landwirtschaftlichen Produkten“ dre-
hen. Dabei sollen sich mehrere regionale Di-
rektvermarkter vorwiegend aus dem Obst-und 
Gemüsebereich präsentieren.
Sollten Sie als Direktvermarkter Interesse an 
einer Beteiligung haben, wenden Sie sich mög-
lichst umgehend direkt an Frau Simone Kretz 
vom Landwirtschaftlichem Technologiezent-
rum Augustenberg. Frau Kretz koordiniert die-
sen Beitrag.
Kontakt Direktvermarkter auf der BUGA
Simone Kretz, Projekt „Bundesgartenschau“, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Landwirtschaftliches Technologiezentrum, 
Augustenberg, Neßlerstraße 25, 76227 Karls-
ruhe, Tel.: 0721/9468-480, E-Fax: 0721/9468-
5480, E-Mail: simone.kretz@ltz.bwl.de, Inter-
net: www.ltz-augustenberg.de

Nächste Sitzung & Lauffener Lehrstellen-
börse
Die Junge Union Lauffen-Zabergäu wünscht 
allen gutes, erfolgreiches und gesundes Jahr 
2019! In diesem Jahr wird die traditionelle 
Lauffener Lehrstellenbörse am 30. Januar von 
15 – 19 Uhr in der Lauffener Stadthalle statt-
finden. Mit knapp 50 Ausstellern aus vielen 
Branchen wird wieder eine Möglichkeit zur 
Information über berufsbildende Ausbildungen 
und Studien geboten.
Recht herzlich lade ich zu unserer nächsten 
Sitzung am Freitag, 11. Januar um 19 Uhr, in 
der Pizzeria Toni in Brackenheim ein. Hierbei 
stehen neben der Lehrstellenbörse auch die 
kommenden Kommunal- und Europawahlen 
auf der Tagesordnung.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV ZABERGÄU

Gestalten Sie auch im Jahr 2019 mit
Wir suchen Menschen, denen die Zukunft der 
Gemeinden im Zabergäu nicht egal ist und 
diese wundervolle Region auch für Ihre Kin-
der als wertvollen Lebensraum gestalten und 
erhalten wollen. Der Ortsverband Bündnis 90/
Die Grünen wird für die Kreistagswahl im Mai 
2019 eine Liste aufstellen und sucht Menschen 
die die Herausforderung annehmen, neben 
Ihrem Alltag sich noch ehrenamtlich im Kreis-
tag zu engagieren. 
Lesen Sie in der Haushaltsrede 2018 unter 
https://www.gruene-zabergaeu.de nach, was 
Bündnis90/Die Grünen im Landkreis bewegt und 
umtreibt. Gestalten auch Sie zukünftig das Leben 
im Landkreis HN für das Zabergäu mit.
Bei Fragen und Interesse melden Sie sich beim 
Kreistagsmitglied J. Winkler, 07135/93767-21
oder juergen.winkler@gruene-zabergaeu.de
Nächstes Treffen des Ortvereins ist am  
21. Januar 2019 um 19.30 Uhr im Sportheim in 
Stockheim (Schulstr.11/1).

Die Natur braucht uns nicht, 
aber wir brauchen die Natur!


